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Heraus aus China!
Der folgenschwere Brand im Winterpalast zu Peking

läßt die dortigen Zustände in einem höchst eigenthümiichen
Lichte erscheinen. Inmitten des deutschen Quartiers , das
doch zweifellos mit einem geschlossenen Wachkordon umgeben
war, wird ein verbrecherischer Anschlag zur Ausführung ge¬
bracht, dein einer der fähigsten höheren deutschen Offiziere,
General v. S chw a r z h o sf, zum Opfer fällt , dem der Ober-
kominandirende nur niit knapper Noth entgeht ! „Ursache un¬
aufgeklärt" — drahter Gras W a l d e r se e. Gegen die Li¬
sten und Ränke der Gelben ist aller Scharfsinn der Weißen
ohnmächtig. Und selbst wenn der Attentäter gefaßt wird,
wie jüngst der Mörder des Hauptmanns Bartsch?  In dem
Augenblick, wo man ihn dem Henker ausliefert , springt viel-
leicht unter der Gerichtskommission eine Mine los oder ereig.
net sich sonst neues Unheil. Es drängt sich unwillkürlich der
Gedanke aus. daß möglicherweise auch Graf Aork v. War¬
te  n b u r g, der im November v. Js . in einen: an der Großen
Mauer gelegenen chinesischen Neste angeblich an Rauchvergift-
ung zu Grunde ging, einem Komplott zum Opfer gefallen ist.
Es liegt förmlich System in diesen Anschlägen. Immer sind
es höhere Offiziere, denen man nach dein Leben trachtet, und
merkwürdigerweise stets deutsche. Durch die Brandstiftung
im Winterpalast sollte vermuthlich Graf Waldersee mit seinem
gesummten «stabe beseitigt werden. Die Herren sind mit dem
Verlust von Hab und Gut davon gekommen. Aber ein unheim¬
liches Gefühl muß sie jetzt auf Schritt und Tritt beschleichen.
Wer will es denn verschwören, daß nicht Prinz Tsching. Li-
Hung-Tschang und wie diese Edlen sonst heißen, die sich dem
Grasen Waldersee förmlich aufdrängen und Geburtstagsge¬
schenke ihm noch jüngst durchaus persönlich überreichen woll-
ten — wer möchte es verschwören, daß diese „wohlgesinnten"
Würdenträger nicht die Gegend des Winterpalastes , in der sich
Graf Waldersee aufzuhalten psle>̂ . bei dieser Gelegenheit
ausspürten und „wackeren Patri » " die nöthige „Lokal-In-
srruktion" ertheilten ? Wodurch die Deutschen den beson¬
deren Haß der Chinesen zugezogen haben, bleibt ein Rötbsel.
Etwa wegen des Oberkommandos? Der Wunsch wird er¬
neut rege und findet in der Presse aller Parteien heute ein
verstärktes Echo: „Heraus aus China ! Sobald als möglich!"
Vielleicht werden ähnliche Gedanken auch den Kaiser  be¬
wegen. Er soll nach Erhalt der Unglücksbotschaft geraume
Zeit, in tiefes Sinnen verloren, am Achterdeck des „Kaiser
Wilhelm II ." auf- und abgeschritten sein.

Die Krarrdkatastrophe in Peking.
Es besteht leider keine Hoffnung mehr , daß General Groß

genannt von Schwarzhoff  gerettet sein könnte.
Nach den bisherigen Ermittelungen ist anscheinend der Gene-
ral das einzige Opfer des Feuers . Dasselbe wurde unter
kräftiger Hilfe der Franzosen auf zwei Höfe beschränkt, deren
Gebäude niedergebrannt sind. Die Akten sind gerettet. Feld-
nlarscha! Gras Waldersee befindet sich wohl und bleibt zur
Zt. noch in dem großen Gebäudekomplex, der vom Feuer ver-
schont geblieben ist. Niedergebrannt sind außer der Wohn-
ung des Feldmarschalls die Wohnungen der Offiziere Groß,
v. Schwarzhofs, Gayl , Boehn, Briren , Wilberg und Rauch.

(Nachdruck verboten.)

Radlerglück.
Humoreske von Ernst Dahlen.

«Jetzt geh ich aber", sagte der junge Ebel, „man kann doch
nicht hier die ganze Nacht im Wirthshaus sitzen und zechen."

„Tu kannst ja viel vertragen !" meinte einer aus der Ta-
selrunde.

„Kann ich auch, d. h. bei mir ist es kurios : auf meinen
Beinen stehe ich immer ziemlich fest, mein Kopf ist klar, nur
meine Anne wollen mir nicht pariren , und wenn ich, wie heu¬
te, auf das Fahrrad angewiesen bin, ist die Sache fatal ."

„Nun, was weiter. Du fährst ein bißchen im Zickzack—"
"Das thue ich fteilich und überfahre dabei im günstig-

sten Falle ein Huhn oder eine Ente. Neulich, hinter dem Dor-
se Pfuhl , war es sogar ein Truthahn —"

„Den gewiß die Farbe Ihrer Nase gereizt hat , denn die
Puten hassen bekanntlich das übertriebene Roth ", warf der
junge Gruber ein, der dem Sprecher überhaupt nicht günstig
gesinnt war.

„Kann sein", erwiderte Ebel gutmüthig.
„Warum hast Du denn den Braten nicht mitgebracht?"

fragte ein anderer.
„Weil ich ihn nicht bezahlt habe. Im Gegentheil, ich

fuhr so schnell als möglich davon, denn wenn ich alles Ge¬
flügel bezahlen sollte, das mein Rad als den indischen Götzen-
wagen ansieht, unter den es sich nach Fakir -Art werfen kann,
dann müßte ich ein großes Portemonnaie haben." —

Am anderen Tage traf der oben erwähnte junge Gruber
mit seinem Vetter, dem Gutsbesitzer Gruber zusammen, der
auf die Frage : „Wie gehts?" sofort in Lamentationen aus¬
brach:

„Schlecht gehts, das Getreide wird immer billiger , das
Großvieh ist stets von Krankheiten bedroht, und was emern
vom Federvieh bleibt, das fahren die Strampler über den
Haufen."

»Welche Strampler ?"

lieber die B r a n d ka t a ft r o p h e i n V e ki n g ist an
militärischer Stelle in Berlin folgender amtliche Be¬
rich:  des Grasen Waldersee eingegangen : Fast der ganze
kaiserliche Mittelpalast ist niedergebrannt . General von
S chwarzhofshatin de » Flamm endenTodge-
s u n d e n. Weitere Verluste an Menschenleben find nicht zu
beklagen. Graf Waldersee sowie mehrere Offiziere des
Haupt -Quartiers haben mit Mühe ihr Leben gerettet, aber
fast ihre gesammte Habe eingebüßt. Die Ursache  n des
Brandes sind unaufgeklärt . — An den Kais  e r .st so-
fort nach Kiel ein telegraphischer Bericht abgegangen. Man
schließt an den maßgebenden Stellen aus der» Bericht, daß
der Brand sofort mit elementarer Gewalt eingesetzt hat, so-
daß es den Bewohnern des Palastes und den von außen hin-
zugceillen Personen unmöglich war , einzugreisen oder etwas
zu reiten . Daher dürfte bestimmt mit dem unersetzli¬
che n B e r l u st von Papieren , Tagebüchern usw. gerechnet
werden.

Wie der „Lok.-Anz." aus Kiel meldet, erhielt der K a i -
s e r während der Frühstückstasel an Bord des Kaiser Wilhelm
I l. die Nachricht von dem Brande in Peking . Der Kaiser war
sichtlich bewegt  und ging längere Zeit an Deck des Schis¬
ses nachdenklich allein auf und ab.

Keine Brandstiftung.
Der L e i chn a m des Generals Schwarzhoff ist g e f u n.

d en. Bei dem Nachforschungenstieß man zuerst ans Kmo-
chenreste, herrührend von einem Hunde des Generals . Man
vermulhet, daß Schwarzhofs in der Absicht, den Hund zu ret-
ten, in das brennende Gebäude zurückkehrte und durch nie-
derstürzende Balken erschlagen wurde. Durch die bisherigen
Erhebungen ist der Verdacht der Brandstiftung nicht be¬
stätig :. Der Brand enlsrand, wie jetzt angenommen wird,
durch einen Ofen im Anrichtezimmer neben der Küche des
Oberkommandos.

Mit General v. Groß  genannt v. S chw a r z h o f f er-
leide: die Armee einen sehr enrpsindlichen Verlust . Der jetzt
in Peking so elend un:s Leben gekommene Offizier wurde zu
denen gerechnet, aus die man als Zukunftsführer die größten
Hoffnungen setzte. Zuerst wurde v. Schwarzhoff in weitem
Kreisen bekannt, als er anfangs der 80er Jahre als zweiter
Militär -Attache nach Paris  versetzt wurde , wo er mehrere
Jahre verblieb. Nach Deutschland zuriickgekehrt, bekleidete er
niit kurzen Unterbrechungen für den Truppendienst zumeist
Stellungen im Generalsrabe : auch unternahm er größere Rei.
sen, io nach dem Orient . Biel genannt wurde sein Name
während der Friedensconferenz  im Haag , wo er als
deutscher militärischer Sachverständiger sich sehr bald eine oft
in Fragen des Kriegsrechts ausschschlaggebende Stellung er¬
oberte. Wichtige Beschlüsse sind oft seinem Eingreifen zu dan¬
ken gewesen, und noch mehr wurden Uebereilungen durch ihn
verhindert. Das ist seinerzeit auch von aller: fremden Bevoll-
nmchtigten und der: militärischen Sachverständigen anerkannt
worden, bei denen der auch persönlich sehr beliebte Schwarz-
hoff in hohem Ansehen stand. Als die chinesischen Wirren
ausbrachcn, wurde Schwarzhofs zuerst zum . Commandenr
einer Brigade in der Leslelschen Division ernannt , eine Stell-
ung , die er nach der Wahl des Grafen Waldersee zum Ober¬

befehlshaber mit der des Generalstabschefs der internatio-
nalen Armee-Abtheilungen vertauschte. In dieser Stellung
hatte er mehr Gelegenheit zur Entwicklung diplomatischer als
militärischer Talente , und wenn hier manche Schwierigkeit
überwunden worden ist, so ist das oft zu nicht geringem Theile
fein Verdienst gewesen. Man hatte in ihm den richtigen
Mann aus den richtigen Platz gestellt, und er wird nicht leicht
zu ersetzen sein. Schwarzhoff, der mit den frohesten Hoff-
nungen nach China ging, war unverheirathet , hinterläßt aber
eine hochbetagte Mutter.

Wiesbaden, 19. April.
Korrkrrrrrirtrn ?ttr See.

Non besonderer Seite wird uns geschrieben:
Vor kurzem erschien in einem angesehenen italienischen

Blatt ein gegen die Hamburg - Amerika - Linie und
den „Norddeutschen Lloyd"  gerichteter scharfer Arti¬
kel. Es wurde diesen beiden Rhedereien zum Vorwurf ge¬
macht, daß sie die italienische Auswanderung von Genua
nach Amerika  zu monopolisiren trachtetm auf Kosten der
einheimischenDampfschiffslinie Navigazione Gene-
ralc  und La  V e l o c e. Der Artikel wurde besonders in
den italienischen Handelskreise:: beifällig ausgenommen, und
das kann nicht gerade überraschen, denn die Mißstimmung
über die deutsche Konkurrenz zur See ist in den Hafenstädten
Italiens , zumal in Genua , schon älterer: Datums . Daß sie
in der Sache begriindet ist, wird in den: erwähnten Artikel
nicht bewiesen und kann auch nicht nachgewiesen werden. Es
ist lächerlich, zu behaupten , die deutschen Rhedereien wollten
den Passagierverkehr von Genua nach Amerika für alle Zeiten
beherrschen. Wer will denn die italienischen Auswanderer
zwingen, an Bord deutscher Schiffe den Ocean zu durch-
aueren ? Wenn sie die schwarz-weiß-rothe Flagge bevorzugen,
so thun sie es aus freien Stücken, weil sie wissen, daß sie
dabei besser fahren . Nicht als ob es den ftalienischei: Darup-
sergesellschasten an der ausreichenden Zahl von Schiffen fehl¬
te. Die Navigazione besitzt nach Ausweis des Jahrbuches für
Weltschffffahrtnicht weniger als 98 Seefahrzeuge, und auch
La SScIoce, deren Aktien übrigens an der Berliner Börse ge¬
handelt werden, hat einen stattlichen Schiffspark hinter sich.
Aber die Bequemlichkeiten eines modernen Seedantpfers, ans
die auch der Zwischendeckspassagier heute Anspruch erhebt, kön-
nen die ikalienischenSteamer nicht bieten. Sie sind durch-
weg älterer  K o n st r u k t i o n , was schon aus dem Ton-

„Du, die Radfahrer . Da hat mir doch neulich einer
»'.einen schönsten Truthahn überfahren ."

„In der Nähe des Dorfes Pfuhl - "
„Möglich, daß er bis in's Dorf gelaufen war , aber wie

weiß: Du - ?"
„Ich kenne den Attentäter , er heißt Ebel. Er hat neulich

die Geschichte im Wirthshaus groß und breit erzählt. Du
kannst ihn verklagen."

„Ach was verklagen Aber es wäre mir ein wirkliches
Vergnügen, diesem Herrn einmal die Hosen stramm ziehen zu
können und ihm dann mit Philipp von Macedonien zu sogen:
„Suche einen anderen Hühnerhof, der meine ist für Dich zu
klein!" Könntest Du ihn nicht unter irgend einem Vorwände
zu mir spedieren?"

„Wie wär's, wenn ich ihn ersuchte, einen Brief an Deine
Adresse mitzunehmen —?"

„Wundervoll!"
„Aber wenn er merkt, daß ich sein Ankläger war ?"
„Du klebst den Brief einfach nicht zu, so daß er ihn selbst

lesen kann. Und in dem Brief sagst Du ungefähr folgendes:
„Ich tbeile Dir mit , daß ich Deine Aufttäge demnächst besor¬
ge:: werde. . Ter Ueberbringer ist mein guter Freund . Nimm
ihn mit dem Besten auf, was Küche und Keller auszruveisen
vermögen."

„Gut, das soll geschehen!"
Einige Zeit darauf , als sich Ebel anschickte, desselbigen

Weges zu radeln, ersuchte Gruber ihn, den Brief an seine
Adresse zu befördern, was Ebel bereittvilligst übernahm . Doch
erfüllte er insofern die Voraussetzung Grubers nicht, als es
ihm nicht einfiel, den offenen Brief zu lesen, vielmehr steckte er
ihn unbesehen in die Tasche.

Als er nun so gemüthlich auf seinem Rade zwischen hohen
Weidengebüschen dahinfuhr , sprang plötzlich eine Gestalt ans
dem Strauchwerk und warf einen dicken.Knüppel vor das
Rad , sodaß der darauf Sitzende mit diesem zu Falle kam. Als
Ebel sich aufrichtcte. sah er einen Kerl mit eine:» Vagabun-
den-Gefichl, der in einem anständigen , aber zu kurzen Anzug
stak, vor sich stehen.

„Verzeihen Sie , wenn ich Sie gestört habe", sagte der
Strauchritter , seinen dicken Knüppel wie ein Spazierstöckchen
balanzierend , „aber ich habe mit Ihnen einige Worte zu spre-
chen. Ich bin soeben aus einer Staatspensionsanstalt , in der
ich mehrere Jahre zugebracht habe, entlassen worden und be-
finde n:ick aus dem Wege zu meiner Familie . Um vor dieser
einigermaßen nobel zu erscheinen, habe ich soeben diesen An-
zug angelegt , den ich einein gerade abwesende:: Diener fort-
nah:::, um ihn von der lästigen Pflicht des Kleiderklopfens zu
befreien. Da ich nun zu Hause sehnsüchtig erwartet werde
und die Geduld meiner lieben Angehörige:: nicht allzulange'
auf die Probe stellen möchte, so bitte ich Sie , mir Ihr Fahr¬
rad zu leihen. Ich versichere Ihnen , daß ich Sie mit der Rück--
gäbe nicht behelligen werde."

„Sie sollen das Rad haben, lieber Mann ", erwiderte
Ebel, „ich muß sogar gestehen, daß Sie mir recht gelegen kom-
men : ich beabsichtigte, das Rad zu verschenken, weil ich jetzt
ein anderes System bevorzuge, fand bisher aber Niemand,
der dieses Gesck)enks würdig gewesen wäre ."

Ohne viel auf diese entgegenkommendeAntwort zu ach¬
ten, schwang sich der Spitzbube auf das Rad.

„Halt , Verehrtester", rief Ebel, „Sie haben ein so ver¬
trauenerweckendes Reicheres, daß ich noch eine Bitte wage.
Wollen Sie es übernehmen , dieses Schreibe:: hier der» Guts¬
besitzer Gruber jenseits des Dorfes Pfuhl zu überbringen?"

Statt aller Antwort nahm der Spitzbube den Brief an
sich und fuhr davon. Als er sich vollständig außerhalb Ebels
Gesichtskreis befand, dachte er : „Willst einmal Nachsehen, was
die Schmiererei enthält !" Er nahm das Schreibe:: aus dem
offenen Kuvert und las es.

„Hm, hm !" brummte er vor sich hin77.bAkr >Freund —
alles, was Küche und Keller aufzuweisen haben" —, nun,
hungrig bin ick ein wenia . — einen raschen Besuch könnte man
ja machen—, aus Unterhaltung werde ich mich nicht viel ein-
lassen—, also rasch zugefahren l"

In wenigen Minuten war er auf dem Gruberschen Gute
angelangt , dessen Besitzer er den Brief überreichte.
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nengehalt hervorgeht. Die 98 Fahrzeuge der Ncwigazion
falten 1*8,000 To., die 64 Seeschiffe des „Norddeutschen
^.rodd" 818,OM To. Auch an Schnelligkeit  sind die
deutschen Dampfer den italienischen überlegen.

Wiesbadener Geuer «L-A »ze1ger»
körperliche Uebmigen sind nothwcndig, wenn vermieden

werden soll, daß eineTruppe , die bedeutendenMarfchleistungen
und sousiigen Anforderungen eines Krieges entgegengeht,
durch Nichtsthun während einer sechswöchentlichen Tropen-

10. Jabrqanß . Nr . 98.

die iudamenkanischeFahrt . Hier entbrannte unter den deut-
phen Linien selbst ein. derartiger Konkurrenzkampf, daß z. B.
die Frachtpreise auf einen beispiellos niedrigen Stand herab-
gedruckt wurden. Dagegen hilft nur e i n Mittel : Zusam -
m ensch luß.  Zu diesem Mttel haben die konkurrirenden
Hamburger Schifssahrtsgesellschaftengegriffen, mit dem Er-
folg, daß eine allmähliche Erhöhung der Preissätze durchge-
fuhrt wird. Mögen die Italiener desgleichen thun ! Der Ap-
pell an den M i n i st e r d e s A e u ß e r n kann da wenig
rmpen; mußte denn sein, daß man eine erhöhte staatliche
Subvention zu erlangen trachtet. Doch dazu seblt es der
ckaliemichen Regierung an Mitteln . Die Hamburg -Ainerika-
Linre und der „Norddeutsche Lloyd" haben sedenfalls die

, Mißbehagen, zu dem das eintönige Leben
au Lord  mit der Zeit führt , vorgebeugt worden durch ange-
meyene sonstige Beschäftigungen: Iustruktions - und Gesang-
stunden, Gefellfchastsspiele etc. Wegen der Hitze ist der Menst
durchweg nt die frühen Tages - und späteren Nachmittagsstun¬
den gelegt worden. An Bord herrschte ein fröhlicher Geist.
DiefemgLn freilich, die ihre Aufgabe in süßem Nichtsthun er-
bllckten. sind nicht aus ihre Rechnung gekommen: bei diesen
hielt der Manges an Diensteifer meistens gleichen Schritt mit
ihrcu: chustigen Führung . Unter diesen Leuten mögen auch
die Briesichreiber zu suchen sein.

Die Verpflegung war reichlich, gut und nach Möglichkeit
abweclyelnd, todaß die Liebesgaben für den Aufenthalt in Chi-
na aufgehoben werden konnten.

Rout- fa - Ä -ffÄ WÄW >mO | » « SrÄÄÄÄ
5[̂ ec  betri ^ en. Auch Ire hatten da magere ^ ahre. Es wäre feit der erwähnten Briefe das hellste Licht wirft Es ' ist ge-
^ ^ . uugerechtund  uu ^ ila,tig,̂ der freilich unbeguemeu Kon- | langen , einen der Briefschreiber zu ermitteln , der über schltth-

te Berpflegung , Vorenthaltung von Liebesgaben geklagt undkurrenz gegenüber zu Repressalien zu greisen. Wer hinter der
Zelt zurückgeblieben ist, kann keinen Anderen dafür verant¬
wortlich machen.

Da» Reich braucht Geld!
Daß neue Reichs st euern  nothwendig sind infolge

der Finanzlage des Reiches und bedeutender Mehrausgaben
m verschiedener Richtung, hat in der Budgetkommission des
Reichstages SchatzsekretärFrhr . v. Thielmann  offenher-
zig mugetheilt . Herr v. Thielmann sprach von der tz
ung „ausgiebiger Einnahmequellen ", darnach wird
Rcgieinng nicht mit „Kleinigkeiten" abgeben, sondern gleich

Offiziere beschuldigt hatte, Liebesgaben zu ausschließlichem
Gebrauch für sich selbst genommen zu haben'. Der Briefschrei-
ber hat zugestanden, daß er die Behauptung nur aufgestellt
hat, um zu Hause Mitleid zu erregen  und Geldsum¬
men zu erlangen.

Die Chirrawirre «.
.Die Generäle v. Lessel , v. Gayl , v. Ketkler , das

bei jeder Forderung für Wehrzwecke der Reichstag in feier-
licheii Beichlüssen Berwolirung eingelegt. Aber daran wird
sich die Regierung schwerlich kümmern, wenn das Feuer auf
den Nägeln brennt und Rath für die Reichskasse beschafft wer-
den muß. Denn bei den Bundesstaaten will man nicht gerne
anklopsen. Deren Finanzleiter erklären : „Wir kommen selbst
mtt Mühe und Noth aus und versagen uns Manches-!" — Es
tnirö wohl bald über die Reichssteuerpläne Näheres bekannt
werden. Herr v. Miguel,  der dem Gerücht zufolge an 6
Psg.-Cigarren sich erfreut , sofern sie nur guten Zug haben
schwärmt dafür , den T a b a k „bluten " zu lassen, Graf P o -
s a d o w s ky bekannte sich im Reichstag als Gönner höherer
Bierbesteuerung — „die Bierschlange wird immer wieder ihr
Haupt erheben" —> Frhr . v. Thielmann 's Steuerneigungen
sind nicht näher bekannt. Am Ende hält er Beides *ür ac-
ceptabel. . . .

Deutsche Soldaten in China.
Die amtliche „Berl . Corr." schreibt:
Die Angriffe, die in einem Theile der Tagespreise gegen

die leitenden Stellen unseres Expedittonskorps vom Beginn
ihrer Tharigkeit an gerichtet worden sind, haben sich bekannt¬
es nicht nur auf angeblich übermäßig strenges Vorgehen in
Ehma beschränkt: hat doch schon der Seetransport dazu her-
halten müssen, um Kommandoführer und Verwaltung in der
öffentlichen Meinung herabzusetzen. So wurde Klage ge-
führt über angeblich zu schwere Dienstorganisatton , unzurei¬
chende und schlechte Verpflegung, über Vorenthaltung
der Liebesgaben  und deren ausschließliche Verwend-
ung für die Offiziere. Das beliebte Beweismittel der „Ori-
ginalbriese" fand auch in diesen Fällen ausgiebige Anwend¬
ung . Daß aber in Ansehung der Glaubwürdigkeit auch dieser fen !
BriefeVorsicht ebenso am Platze wäre , wie bei den im Reichs- I delt.
tag als unrichttg nachgewiesenen brieflichen Angaben über
Ausschreitungen und Grausamkeiten , erhellt aus dem jetzt
vorliegenden Ergebniß der amtlichen Ermittelungen über die
behaupleten Mßstände.

„Ein richtiges Spitzbubengesicht", dachte der Gutsbe-
sitzer", „um den soll es mir nicht leid thun ."

„Bitte, treten Sie näher ", fagle er.
»Ich Hobe aber nicht viel Zeit . Geben Sie mir schnell

ein paar tüchtige Bissen und etwas zu trinken —"
„Sehr gern Ich sehe. Sie sind ein Mann , der Lebens-

art hat ; wollen Sie hier einlreten ?"
Er führte ihn in eine Scheune, in welcher ein paar

Knechte beim Dreschen waren.

chinesischer Truppen in der Nähe 'der Abgrenzungslinie stehen.
Eme französische Eolonne ist in südwestlicher Nichttmg auf
Huoluhpen abmarschirt.

Aus Tientsin wird telegraphirt : Es bestätigt sich, daß die
OTiineten einen Theil der Eisenbahn  jenseits Paoringfu
z e r,t ö r t haben. Dem Vernehmen nach hat ein leichtes Ge-
fecht ftattgefunden.

Von Tienttin werden Verstärkungen  entsandt.
Nach rum en aus vertrauenswürdiger chinesischer Quelle zufol-
ge hat General Ma sich entschlossen, die Feindseligkeiten wie-
der zu beginnen.

Es ist alles gekommen, wie wir vor einem halben Jahre
voram -geiagt. Li Hung Tschang hat die Verhandlungen bis
zum Frühjahr hingezogen und inzwischen hat die von der Kai-
ferm geführte Kriegspartei ihre Rüstungen vollenden können.
Der -ranz geht also programmmäßig von Neuem los, und
die unzugänglichsten Punkte des Riesenreiches müssen setzt als
Schauplatz dienen. Welch' verlockende Aussichten!

Der Krieg in Südafrika.
* London. 18. April . Lord K i t chen e r meldet aus

Pretoria  vom 17. ds.: Beim Vormarsch des Generals
Knor von Lydenb urg sprengt  e der Feind den Langen
^.om in ute Luft. Es wurden 13 Gefangene gemacht. Eine
Abtheilung unter Oberst Douglas besetzte Toolstrom , dabei
wurden iechs Buren getödtet. Plumer besetzte Bathfontein
und machte 13 Gefangene ; er erbeutete Gewehre und Mu-
nitton . Elliots Division kaufte im Oranje -Freistaat eine
große Menge Vieh an.

In der Umgebung des Präsidenten Krüger ist man da-
von uberzeugt, daß die zeittveilige Be u r l a u b u n g M i l -
n e r s nur der Anfang zu einem weiteren Zugeständniss Eng-
lands an die Buren ist.

Der chemalige Consul des Transvaalstaates in London
White, erklärte, er habe telegraphisch mit Krüger  über des-
?en Rciseplan nach denVereinigtenStaaten  oc-rban-
delt. Ter Präsident sei entschlossen, diese Reise zu umerlieh-
men,- weil er von ihr die größten Vortheile für die Sache der
Buren erhoffe. Der Zeitpunkt derselben sei noch nicht fest-
gesetzt.

Nach sorgfälttg aufgestellter Schätzung betrugen die
VerlustederBurenim  Monat März 200 lobte und
10X) Gefangene. Die Engländer verloren das fünffache.

scheu Botschafter Fürsten Enlenburg zu. cm dm er freundliche.
Worte richtete und dem er dieHand drückte.— Wie nachträglich
ne.annt wird, empfing der deutsche Kronprinz gestern ven hie«
sigeri evangelischen Pfarrer Dr . Zimmermcmn und nahm von
demselben dchen s. Z. zum Andmkm an Kaiser Wilhelm I.
und Kaiser Friedrich gesammelte Redm mtgegen und erkun¬
digte sich über die Verhältnisse der Wimer evangelischenGe-memde.

^ Wien , 18. April . In der heutigm Sitzung des Ab-
geo rdn etenhauses  kam es anläßlich der von der deut-
smen ^ olkspartei eingebrachtm Interpellatton wegm der
Uebernahme des Protektorats über dm katholischen Schulver-

7?.̂ ven Erzherzog Franz Ferdinand zu außerordent-
ttch stürmischen Szenen,  wobei der Abg. Hertzog das
Vorgehen des Erzherzogs als ein nicht konstitutionelles bezeich-

Erzherzog habe als Thronfolger in das polittsche
Getriebe eingegriffen, was zu mißbilligm . sei. Die Deutschen
Oetterreichs wüßten nunmehr , wessen sie sich zu versehen ha-
den. Der Ministerpräsident v. Körber beantwortete die In-
terpettatlon sofort, indem er erklärte, daß er von der ganzen
Angelegenheit keine Kmnttiiß habe. Er sehe aber darin le-
diglich einen Privatakt des Erzherzogs, für den die Verant-
/?• ct* -er  Regierung nicht angerufen werden könnte.

nttag , über die Antwort der Regierung eine Debatte zu
eroftnen, wurde vom Hause abgelebut.

* Rom, 18. April. Im V a t i ka n fand heute Vormit-
tag durch den Papst die feierliche Ceremonie der Barret -Auf«
setzimg der neu emanntm Kardinäle statt. Der Papst , wel-
uier sich bei bestem Wohlsein besindet, wurde von zahlreichm
Anwesenden auf das lebhafteste akklamirt. Nach Bemdig-
ung der Zeremonie ertbeilte der Papst dm Segm und em>
psing souann die neum Kardinäle in seinm Privat-Gemachem.

Deutschland.
* Kiel , 18. April . Aus Anlaß des Dimsteintrittes des

Prinzen Adalbert  in die Marine fand hmte Vormit¬
tag 10 Ubr ein feierlicher Gottesdienst statt , worauf die Eides,
leistuiig des Prinzen erfolgte. Der Kaiser und die Kaiserin
nebst den kaiserlichen Prinzen und dem Gefolge begaben sich

. darauf an Bord des Sckml'chiffes „Charlotte ", .auf weichem
n- jutr ' ’ aflte  ® ruI,er' "l)ter  ist der Herr , von dem ich belanntlich Prinz Adalbert eingestellt wird , um mit demselben
Euch ,agte j - der Held der Putergeschichte! Nehmt ihn recht m den nächsten Tagen die Reise nach dem Norden anzutretm.
höflich auf. Um 11£ Uhr begab sich der Kaiser an Bord des Panzers
^ „ Sofort  ergriffen ihn die Knechte, legten ihn auf die .Kaiser Wilhelm", während die „Charlotte " dm Kaiser-Salut
Hackielbank und prügelten ihn windelweich, bis ihr Herr' abgab. Auf dm : „Kaiser Wilhelm" fand ein Frühstück statt.
„Halt rief. Die „Charlotte " hißte bei der Ankunft des Kaisers die Kaiser-

4mn aber erlebte der Gutsbesitzer eine Ueberrafchung, standarte und die große Admiralsflagge . Um 1 Uhr begab! aimatt . dasi. wie pt ertruirteti » her  olfn I firli hpi- ttt SRpiilwtimrt ?

erkannt und ihm dafür die Prügel verabreicht.
Inzwischen war Ebel in das nächste Dorf gegangen, wo

er einen Gensdarmen fand, mit dem er sich auf die Verfolg,
ung des Räubers begab, und siehe da ! kaum waren sie eine
Strecke vorwärts gekommen, als der Gesuchte, der in keiner
Verwirrung und Ueberrafchung über die unerwartet um
günsttge Wendung seines Geschickes den Weg zurückgelaufm
toar , welchen er ebm per Rad durchmessen hatte, ihnen ent-
gegen kam. Auf diese Weise wurde er eine Beute des Gms-
bannen.

Ebel, der von dem Spitzbuben hörte, daß sein Rad auf
dem Gutshofe geblieben sei, spürte keine Lust, es zurückzu¬
holen, vielmehr nahm er sich vor. es abholen zu lassen.

Am andern Tage erhielt ec folgendes Schreiben nebst
Fahrrad:

„Anbei smde ich Jhnm Ihr Rad . Meine Knechte sind
wohl etwas zu scharf vorgegangen .. Aber weshalb über-
fuhren Sie meinen Puter ? Jedoch biete ich Ihnen die Hand
zur Versöhnung. Morgen gebe ich in Ihrer Kneipe ein
Achtel zum Bestm.

Gruber, Gutsbesitzer."
In der Kneipe klärte sich die Geschichte zum allgemeinen

Gaudium auf, und Ebel und die beidm Gruber feierten die >
Versöhnung in einem langm Zechgelage.

vom königlichen Schloß aus ebenfalls zur Werft. Prirn Aval-
bert hat eine Rede an die Seekadetten gehalten, deren Inhalt
zur Zeit noch nicht bekannt ist.

— Infolge der Trauemachricht ans China wird der
Kaiser  seine Absicht, einige Tage in Kiel sich dem Segel-
spart zu widmm , aufgeben. Nach einem Telegramm dessel-
den Blattes erhielt die in A l t o n a lebende Mutter des Ge¬
nerals von Schwarzhoff  gestern Abend vom Ober-
Kommando in Tientsin die Nachricht vom Tode ihres Soh-
nes. dagegen erhielt die Gräsin Walderfee von ihrem Ge¬
mahl noch keine Kunde. Der Kaiser sandte ihr ein Tele¬
gramm . worin er seine Freude ausspricht über die glückliche
Errettung des Gcasen. Gleichzeitig betrauert darin der Kai¬
ser den Tod des Generals von Schwarzhoff.

Austank.
, * Wien . 18. April . Der d e u t f che K r o n p r i n z hat
heute früh 7 Uhr 45 Min . die Heimreise nach Berlin  an-
getreten. Der Kaiser, welcher den Prinzen nach dem 9kord-
bahuhos begleitete, nahm herzlich Abschied, indem er den
Kronprinzen auf beide Wangen küßte, während der Kron¬
prinz , wie bei der Ankunft, dem Kaiser die Hand küßte. Der
Kaiser blieb solange auf dem Bahnhof , bis der Hofzug außer
Gesichtswefte war . Alsdann trat der Kaiser auf den deut-

Der Elsterselder Älititärbestriungs-prozeß.
Eine gespannte Aufmerksamkeit richtet sick seit einigen Ta.

gen aus Elberfeld , wo sich ein zweiter Dtttftärbefreiungspro-
zeß abspielt. Angeklagt sind außer einer Reihe von Personen,
die durch täuschende llllittel Militärpftichttge vom Militär¬
dienst befreit haben, auch einige Militärärzte wegen Beihilfe.
Mit der heutigen Vernehmung des Brenners Gust. Tillmanns
beginnt der Prozeß in eine neue Phase  zu treten und
zwar beginnt mit dem Fall Tillmanns die Behandlung der
Fälle, in denen ein Geständniß der Militärpflichtigen über
Beziehungen zu dem Hauptangeklagten Naumann  vorliegt
und in denen der Oberstabsarzt Dr . Schimmel  als unter¬
suchender Militärarzt thütig war . Tillmanns aus Wald,
wurde 1886 in Esien-Land, 1887 in Detmold und 1888 in Hör-
de wegen eines Herzfehlers und einer Anlage zum Bruche zu-
rückgcstlllt. An allen drei Orten war Dr . «Schimmel unter¬
suchender Militärarzt . Tillmanns war von Baumann jedes-'
mal an diese Orte geschickt worden und hatte dort zum Schein
seine Wohnung genommen. Zwischen den Sachverständigen
ontspinnen sich lange Auseinandersetzungen, ob bei Tillmanns
damals Herzfehler und Bruchanlagen vorhanden waren oder
sein konnten. Dr . Schimmel , uneidlich vernommen, giebt zu¬
nächst die Daten seiner Laufbahn und erklärt dann in kurzem
Kreuzverhör, daß bei Tillmanns wohl die zur Zurückstellung
führenden Fehler vorhanden gewesen seien; seien sie ietzt nicht
mehr da. so sei das sehr erklärlich, da sie in dieser Zeit ver¬
schwunden sein könnten. Der Generalarzt des 7. Armee-
korps Dr . Stricker-  Münster ivies aus die Thatsache hin.
daß in Zloeihalben Jahren im 7. Armeekorps nicht weniger als
925 als brauchbar eingestellte Rekruten wieder entlassen wer-
den mußten . Deswegen habe man von Zeit zu Zeit den M-
lftärärzten einyeprägt , nur solche Leute für taug¬
lich zu erklären,  deren Gesundheit und Körperbau die
erforderliche Ausdauer bei der Anstrengung des Dienstrs zu¬
versichtlich erhoffen lassen. , Demzufolge Hütten auch die Bri-
gadekommandeure vom 5driegsministerium die Anweisung er-
halten , nur die Leute, die durch ihre Größe, ihren Körperbau
und ihre Gesundheit  den Anforderungen des 5kriegs-;
dienstes gewachsen zu sein scheinen und von diesen Brauchba¬
ren die Brauchbarsten einzustellen. Weiter sagte dieser Sach¬
verständige in seinen Erläuterungen : Es liegt mir ganz und'
gar fern, irgend etwas zu beschönigen oder zu entschuldigen-
und zu entlasten. Der Armee und den Militärärzten kann
nur daran gelegen sein, jeden unwürdigen Beamten dessani-
tätSkorpS. aus den auch nur ein Schatten siele, möglichst schnell
aus dem Heere zu entfernen . Anderersefts halte ich mich
nicht nur für bereck)ttgt , sondern auch für verpflichtet, ausein-
anderzusetzen, daß ein junger Mann , der sich seiner Mlitär-
Pflicht entziehen will, dies fertig bringen kann ohne Mitwick-
ung eines mit Geld oder Geldeswerth bestochenen Rttlttär-
arztes.

* Kleine Chronik . In Ki pfeudor f bei Eich¬
stätt lies ein Personenzug auf einen beladenen Güterwagen.
Der Heizer wurde gelotet,  der Locomotivsührerver-
w u »l de t. Die Ursache des Unfalles ist falsche Weichen- ^
stellung. — Infolge unvorsichtiger Hantirung mit einer
Granate im Restaurationslokal eines Hotels in Ruhrort
exp l o d i r t e dieselbe. Durch die Sprengstücke wurden
drei Bedienstete des betr. Restaurants verwundet, einer da¬
von schwer. — Der in New-Aork angekommene Schnell¬
dampfer des Nordd. Llohd „Hohenzollern" hat am 4. Apttl
mitten >m Atlantischen Ozean das Segelschiff„Parthena"
vo l l W a sse r u n d verlassen  angetroffen. Bon der
Mannschaft.war keine Spur zu entdecken. — An Bord des
Postdampfers„Graf Walderfee" wurde in H a m bu r q der
steckbrieflich verfolgte Kassner Baumert, welcher von der
Stadtkaffe ln Karbitz 13000 Gulden unterschlagen hat, ver-
haftet, al»  das schiff den Hafen verlassen wollte. — Am
B oden se e und im Canton T hu r g a u ist von Neuem
S ch ne eg es a l l en. Das stürmische und regnerische Wetter
hindert jede Feldarbeit. Im Schwarzwald ist Schnee theil-
weise bis zur Höhe von 1 Meter gefallen. — In Wien  i
verhaftete die Polizei einen Hochstapler Namens Eduard!

der sichm der Türkei herumgetrieben hat und ;
julcfctm Pregburg als angeblicher Bevollmächttgter von '
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Siemens u . Halske Schwindeleien verübte . Güttler , ein
geborener Berliner , hat im August vergangenen Jahres m
Berlin einen größeren Betrug verübt . — Der wegen be¬
deutender Depotsunterschlagung  flüchtige Bankier
S ch a l m in Lüben hat sich freiwillig der Staatsanwalt¬
schaft in L i e g n i tz gestellt . — Im Dorfe Mari a n e l la
bei Neapel  gebar die siebzehnjährige Bäuerin Angelaroia
Riccio Zwillinge , deren Rippen auf d e m Rü cke n
wie bei den Siamesischen Zwillingen zu¬
sammen gewachsen  sind . Alle übrigen Körperteile
sind normal . Das Gewicht der Neugeborenen beträgt sechs
Kilogramm , deren Größe 60 Centimeter . Die Aerzte erklären
die Kinder für lebensfähig.

Aus der ilmafgrni>.
•= { Bad Langeuschwalbach » 18 . April . Obgleich

die Saison  erst am 6 . Mai vfficiell eröffnet wird , ist be¬
reits eine Reihe von Kurgästen hier cingetroffen ; die meisten
Hotels , Fremdenpensionen und Restaurants haben ihren oe --
trieb wieder eröffnet . Alle Anzeichen deuten auf ein sehr
-günstiges Kurjahr hin . Die Angelegenheit des Moorbade
chaus -Neubaues entwickelt sich rasch . Nach einer neuen Sta
itistik enthält das Schwalbacher Wasser unter allen Eisen
wässern die größte Menge freier Kohlensäure und die größte

-Menge kohlensaures Eisenoxydul unter den einfachen Eisen¬
quellen , neben dem geringsten Gehalt an anderen festen Be
standtheilcn . Geh . Sanitätsrath Genth empfiehlt die Quellen

gegen Schwächeznstände , ein wirkliches Darniederliegen der
Lcbensthütigkcit , entweder des ganzen Körpers oder einzelner
Systeme und Organe " , als - da sind Dünnflüssigkeit des
Blutes , Schwächezuständc des Nervensystems , der Schleim¬
häute re . und in besonderem Maße gegen sexuelle Beschwerden.
Als Luftkurort  wird Schwalbach nicht minder geschätzt.
Die Höhenlage , 318 Meter über dem Meere , und die meilen-
wciten Taunuswaldungen bedingen die reinste Luft . Wenige
Schritte außerhalb der Straßen umgeben den Kurgast herr¬
liche Laub - und Tannenwaldiingen , deren Ruhe auf Nerven
kranke und Rekonvaleszenten so wohlthuend wirkt . In den
gut gepflegten weiten Parkanlagen finden täglich Konzerte
statt, ' Tennisplätze stehen zur Verfügung . An Regentagen

'ladet unser elegantes Kurhaus zu Soireen ein , ein reichhal¬
tig ausgestatteter Lesesaal bietet jedermann die neueste Lek
Eire . Für Herren werden Erlaubnißscheine zur Jagd und
Forellenfischerei ausgestellt.

1) . Mainz , 19 . April . Eine  s cyr e ckl i ch c B l u t -
t h a t,  ausgesührt von einem Knaben,  ereignete sich gestern
Abend in der Zanggasse . Der 13 - jährige Sohn des Schuh¬
machers Bickelhaupt gerieth beim Spielen auf der Straffe
mit dem 10 -jährigen Knaben Scherer in Streit . Bei dieser
Gelegenheit zog der Bickelhaupt ein großes , scharfes Messer
und stach auf den Knaben ein . Das Hilfegeschrei des schwer¬
verletzten Scherer war fürchterlich , lieber der linken Augen¬
seite war ihm die Schlagader durchschnitten , ferner trug er
im Halsgenick schwere Verletzungen davon . Das in seinem
Blut liegende Kind wurde auf dem vierten Polizeibezirk ver¬
bracht und von dem rasch herbeigeeilten Herrn Dr . Hochgesandt
verbunden . Der Arzt ordnete zwecks operativen Eingriffs
die sofortige Verbringung des Kindes in das Rochushospital
an . Der jugendliche Messerheld wurde von der Polizei ver¬
haftet  und das Messer mit Beschlag belegt.

* Frankfurt a . M ., 19. April. Der Groß
Herzog  und die Großherzogin von Baden  trafen heute
Vormittag ein unb fuhren alsbald nach Cronberg  zum
Besuche 'der Kaiserin Friedrich . Die Rückreise erfolgt im
Lause des Nachmittags.

z Frankfurt , 19 . April . Bei der gestrigen Eröffnung
der Offenen betreffend Neuverpachtung der R e st a n r a t i o n
im Hauptbahnhof (mit den beiden Biertunnels ) soll
das Höchstgebot 105,000 Mark Jahrespacht gewesen sein.
Bei der Uebernahme muß eine Caution von 200,000 Mark
gestellt werden . Das Endergebniß läßt sich um deßwillen
nicht Voraussagen , weil für die Eisenbahn Höchstgebote nicht
bindend  sind.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

zu laffen , und das .Publikum qnittirte dem beliebten Mit-
aliede der Bühne für ihre hübsche Leistung mit lautem Bei¬
fall und Blumenspenden . Damit die Komödie aber auch em
Anrecht habe , ihren schönen Titel zu führen , kommt em
Maler darin vor , der nur Nuditäten malt , und eine Collegin
von ihm , die dasselbe Genre cultivirt . Der Hausherr ex-
mittirt den Einen , weil er Anstoß an dem Nackrep in der
Kunst nimmt , und fällt dabei doppelt herein , denn die Nach¬
folgerin malt nicht nur dieselben verpönten Dinge , sie kapert
ibm auch den Sohn und heirathet ihn meuchlings . ^ er Ex-
mittirte aber heirathet schließlich seine geschiedene Gattrn
wieder , die Tochter des prüden Hausbesitzers , die wegen der
vielen Modelle ihres Mannes eine voreilige Separation her¬
beigeführt hatte.

Die Komödie bat einen wirkungsvollen 2 . Akt , und da
mit dem 2 . Akt stets ein Theaterstück steht oder fällt — w
stand  sie eben . In den Einzelleistungen verdienen neben
der Bcnefiziantin Lob Herr E n g e l s d o r f f als Maler,
Frl . K o p m a n n als Separata und wiedervereinigte Gattin,
Herr Manussi  als Schwiegerpapa , Frl . Erl holz  als
Malerin , Herr G o r t e r in der Rolle eines „ Alpenfcx an .'
der märkischen Schweiz " und Herr Sturm  in einer ge¬
lungenen Charge als Gigerl . Recht gut wurden auch die
Modelle dlirch Frl . Osburg  und Herrn R o s e n o w ge¬
geben i auch Frl . Walden  als Berliner Dienstmädchen
war um richtigen Platze . *r -

Kunfi, Litteratur̂nd Wissenschaft.
Residenztheater.

Donnerstag , 18 . April , zum ersten Male : „Nackte
!u n st Schwank in 3 Akten von Georg L e h f e l s.

Die Lex Heinzemänner brauchen au Herrn Lehfels und
:inem Stück nicht mit züchtig niedergeschlagenen Augen vor-
berzugehen , denn trotz des Titels , der so „shoking “ klingt,
t die Komödie sehr , sehr harmlos . Das beweist auch schon
er Umstand , daß Frau Nuscha Butze , die approbirte
'ugeudwächterin der Rcichshauptstadt , die „ Nackte Kunst"
ls Repertoirstück in ihr „ Familientheater " ausgenommen
alte . Daß sie damit eine Saison hindurch volle Häuser er-
ielte , zeugt einestheils für die Zugfähigkeit eines guten
lltels und ' andererseits für eine Gutherzigkeit der Gesinnung,
ie wir dem angeblich so kritischen Theater -Publikum Spree-
lthens gar nicht zugetraut hätten . Bis auf ihren Titel ist
ie ganze Komödie Schablone ältester Art , es fehlt namcnt-
ich nicht an einer Schwiegermutter darin , die mit all ' den
iebenswürdigen Eigenschaften ausgestattet ist , deren Damen
ieses Verwandtschaftsgrades seitens ungalanter Schwank-
ichter von Alters her bezichtigt werden . Die neueste
Schwiegermutter gab der Benefiziantin des Abends , Frl.
? r a u s e , Gelegenheit , ihre Begabung für glaubhafte Schil-
erung solcher Haustyranninnen im hellsten Lichte erstrahlen

Wiesbaden . 19 . Apr>l.

JUformititttö de- Abtturientsu -Gramer,
Das Abiturienten -Examen — das Schreckgespenst derer,

die es noch vor sich haben , und in schlafloien pachten der
böse Alb derer , die es schon hinter sich haben — soll mt -sinne
der Ergebnisse der jüngsten Schulkonferenz emer z e i t ge -
mäßen Reform  unterzogen werden . Wie dw „Nat
'-it -r " börl sind dafür die Vorarbeiten tm Kultusnnmsterrum
bereits im Gange . Für diese Reform dürften vorzugswelle
vier Gesichtspunkte in Frage kommen . Zunächst M eme Be
ftimmung in Aussicht genommen , daß den vor Bellum der
Prüfung von den Lehrerkollegien zu erstattenden Giitöfl*
ten über dieReifeder  Prüflinge bei der Beurthellung
ihrer Gesammtleistungen ein erheblicheres Gennchl,a . sbtS'
her beigemessen werden soll . Offenbar will man damit einen
Ausgleich schaffen für die unglücklichen Zufalle , wie korper
liche Verstimmung , seelische Depression etc ., denen erfahcungs
gemäß die Prüflinge ani Examenstage häufig ausgesetzt stno.
Es kommen hinzu ganz verzwickte und weit hergcholte Fra-
gen manches Schulraths . In 2 . fimie scheint man bi Zf )e
befreiungen in mündlichen Examen abschaff  c n uni nm
eine Gesammtbesreiung zulassen zu wollen , wenn das Gntach-
ten über die Gesammtreife und die schriftlichen Arbeiten ein
durchweg genügendes Ergebniß hatte . Dadurch , wurde der
fetzige Zustand beseitigt werden , daß die Abiturienten beun
mündlichen Eramen nur in denjenigen Fächemi geprüft iver-
den , in denm sie ohnehin schwach sind . Dadurch mußte natur
gemäß Läufig ein schiefes Bild von den Leistungen der Prüf
linge entstehen . das zuweilen zu emem unverdient abfälligen
Unheil führen konnte . Weiter wird m Erwägung gezogen,
die sogenannten „Kompensationen " Nicht mehr m so fchema
tischer oder arithmetischer Forni wie bisher auszufuhren , fon
dern de..s G e i a in m t n i v e a u den Leistungen und das Gut
aäiteli über die Reife schwerer in das Geivicht fallen zu . affen.
Bisher mar es Vorschrift , daß die Prüflinge , wenn sie ein

Ungenügend " in einem Nebenfach erhielten , dunes durch ein
„Gilt " in einem andern Fache ausgleichen mußten : konnten
sie kein „Gut " zur Kompensation aufweifen , so fielen ne durch.
In solchen Fällen dürfte in Zukunft das Urtdeil des Lehrer-
kollcaiums über die G e f a m m t r e r f e des Prüflings mehr
berücksichtigt werden und , wenn dieses günstig lautet , über die
arithmetische „Kompensation " hinweggesehen,werden . Endlich
soll Werth darauf gelegt werden , das Map , der Amorder,
unam an die Abiturienten nach dem Charakter der einzelnen
Lehranstalten mehr zu individualifiren . Demnach durfte bei
den Abiturienten der Gymnasien der Hauptwerth auf die
Kenntnisse in den alten Sprachen , bei den Realgynmaffen
mehr aui die neuerenSprachen , bei denOberrealschulen auf die
mathematisch -naturwissenschaftlichen Facher gelegt werden.
Für alle drei Kategorien aber bleibt natürlich Deutfch ein un
umgänglicher Mittelpunkt der ganzen Prüfung : bei rmgenu
genden Leistungen im Deutschen  ist kein Ausgleich durch
ein anderes Fach möglich.

* Das neue Lehrprogramm der hiesigen Fach
schulen für Baugewerbe , Maschinenbau und Kunstgewcrbe ift
soeben erschienen und wird an Interessenten durch die Ge¬
schäftsstelle des Gewerbevereins zu Wiesbaden kostenfrei ab
gegeben . . , .

' * Ofter -Rückfahrkarten . Mit dem heutigen Tage
lausen vm Mitternacht alle die zur Osterzeit gelösten Rück-
fahrkarten ab . Reisende mit solchen Karten müssen also heute
die Rückfahrt antreten.

Ü Bahnhof -Neubau . Die Kanalbauten nehmen
jetzt, nachdem endlich eine Beffcrung der Wetterlage eingc-
trcten , raschen Fortgang . Die Ausschachtungen hatte der be¬
ständige Regen naturgemäß vielfach erschwert , sie gingen
nicht so rasch wie unter günstigen Umständen von Statten,
wenngleich so energisch als immer nur möglich gearbeitet
wurde . Die Zimmerung , die der Ueberwölbung der großen
Kanalanlage , ^ die von Süd nach Nord lausend letztes
Jahr begonnen , dann aber über Winter unterbrochen werden
mußte , vorangeht , ist fast unmittelbar an den alten Taunus
bahnhof herangeführt.

* Da - hiesige Bezirkskommando schreibt uns:
Bei der Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika
können Ober-  bezw . A s s i st e n z ä r z t e des Beurlaubten-

standes , ihrem Dienstgrade entsprechend angestellt werden.
Diejenigen Herren , welche geneigt sind , in den Dienst der
Schutztruppe überzutreten , wollen sich bis ^ 3 . dcefev Mts.
Mittags aus dem Bezirkskommando persönlich melden.

[1 35 . Communal -Landtag des Regierungs
berirks Wiesbaden . Aus den erläuternden Bemer¬
kungen zum Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des
Bezirksverbandes sei folgendes hervorgehoben : DerEmnahmc-
Ueberschuß aus dem Jahre 1900 berechnet ' sich mit Mk
68 000 um Mk . 106 200 geringer als im Vor,ahre . Die
Landesbank hat gegen das Vorjahr Mk . 13 922 62 mehr at
geliefert , als im Vorjahre , die Naff . Sparkasse wiederum
nichts , weil die Kursverluste an den vorhandenen StacttSpa-
pieren den ganzen Gewinn in Anspruch nahmen . Neu treten
den Ausgaben hinzu : Mk . 92 500 Tilgungsrate für das bei
der Landes -Versicherungsanstalt aufgenommene Darlehen von
2V , Millionen Mark für die Irrenanstalt in Weilmunster.
Als Ueberweisung an den Wegebaufonds sind ca . Mk . 100 000
mehr eingestellt worden , da für die gewöhnliche Unterhaltung
der früheren Staatsstraßen und der chaussirtcn Verbindungs¬
straßen Mk . 70 310 , und für außergewöhnliche Aufwendungen
zur Instandsetzung der Straßen und ihren Zubehörungen
Mk . 29 890 mehr nöthig sind . Für den Kleinbahnfonds
figurieren Mk . 100 000 in den Ausgaben des Wegebaufonds,
Für die Irrenanstalt zu Eichberg erhöht sich der Bedürsniff.
znschuß um Mk . 17 900 , für diejenige zu Weilmunster um
16 050 . Es ist die Aufnahme von Darlehen bis zu Mt.
400 000 vorgesehen , um die Zusicherungen für Förderung
von Kleinbahnen erfüllen zu können . Voraussichtlich werden
die Kleinbahnen Sr . Goarshausen -Zollhaus , Zelters -Hache ^ '
bürg und Höchst -Königstein im Etatsjahre vollendet werden.
Das Gesetz betr . die Nass.  L a n d c s b a n k ist zweimal
bereits abgcändcrt worden . Die Entwickelung des gesammtcn
geschäftlichen Verkehrs sowie das neue Recht , insbesondere
die Grundbüchcrordnung machen eine neuerliche Aenderung
nöthig , und auf Antrag des Herrn Dr . Alberti  wird
mit geringen Veränderungen , welche durchweg unter Zustim¬
mung des Direktors der Landesbank vorgenommen wurden,
ein vorliegender bezüglicher Entwurf gutgeheißen . Einer
Anregung der Herren Justizrath Geiger und von Eck ist in
demselben zum Theil Rechnung getragen worden , zum an¬
dern Theil geschieht solches durch die Ertheilung der Er¬
mächtigung an die Landes -Direktion , in ihr besonders geeig¬
net erscheinenden Fällen von der Prioritätseinräumung bet
eingetragenen Pfandrechten Gebrauch zu machen . — Zur
Annahme gelangt auch aus Antrag des Ausschuß -Referenten
Herrn Landrath Büchting  ein Antrag betreffend den Er¬
saß eines Regl ements zur Ausführung des
Gesetzes über d i e F ü r s o r g ee rzi e h u ng M i n -
derjähriger  nach einem vom Landesausschuß vorgelegten
Entwürfe mit mehreren zum Theile nicht unwesentlichen
Aenderungen , welche durch die Rücksichtnahme aus die hiesigen
Verhältnisse bedingt sind . Gleichzeitig wird der Landes -Aus¬
schuß autorisirt , etwaige von den zuständigen Ministern noch
zu fordernde red a ctionelle,  nicht aber auch, wie es
ein Antrag des Herrn Dr . Lieber wollte , prinzipielle
Aenderungen an dem Reglement vorzunehmen . — Ein Re-
curs , welchen Herr Wilh . Klamp 2 . zu Lautert wider einen
ihm ungünstigen Entscheid des Landesausschusses eingelegt
hat , wird in Uebereinstimmung mit dem von Herrn v. E ck
vertretenen Standpunkt der Eingaben -Commiffion zurückver¬
wiesen . Es handelt sich um die Befreiung von der Ver¬
pflichtung zum Wiederaufbau bei der Nassauischen Brand-
Versicherung versicherter Gebäude . — Nach den Bor-
schlägen der Rechnungsprüfungs - Commission (Referent
Herr Kassirer H i m m e r i ch - Herschbach)  wurden
die Jahresrechnungen ständischer Fonds und Institute,
da wider dieselben Einwendungen nicht zu erheben
waren , unter Entlastung der Rechner gutgeheißen und dann
zum letzten Berathungs -Gegenstand geschritten . — Herr
Dr . H o 'l d h e i m -Frankfurt berichtet : Eine Eingabe des
Ausschusses zur Förderung des Eisenbahnprojektes Löhnberg-
Mengerskirchen -Mittelhofen ist der vereinigten Finanz - und
Wegebau -Commission überwiesen worden . Dieselbe gipfelt in
dem 'Antrag , der Communallandtag wolle beschließen : Der
Communallandtag zieht die der Kerkerbachbahn A . G . in der
Tagung von 1898 zugebilligte Unterstützung zurück , wenn die
Arbeiten für die ganze Strecke Heckholzhausen -Mengerskirchen
nicht spätestens am 1 . Oktober 1901 an mehreren Punkten
zugleich begonnen werden . Demgegenüber beantragt die
Kerkcrbachbähn A . G ., den Beschluß dahin zu soffen : Der
Kcrkerbachbahn A . G . wird für die in der Tagung von 1898
zugcbilligte Unterstützung eine Frist bis zum 1. Oktober
1903 bewilligt . Bis zu diesem Zeitpunkt muß das Con-
cessionsgesuch für die ganze Strecke Hcckholzhausen -Mengers-
kirchen unter Nachweis des Vorhandenseins der Mittel und
nach Maßgabe der dem Herrn Landesdirektor vorgelcgten
Pläne eingereicht sein . Die Commission war einig in der
Auffassung , daß unter allen Umständen endlich eine definitive
Entscheidung darüber herbeigeführt werden müffe , ob bie
Kerkerbachbahn A . G . im Stande sei , den von ihr beabsich¬
tigten Bahnbau für die ganze Strecke Heckholzhausen-
Mengerskirchen zur Ausführung zu bringen . Es wurde an¬
erkannt , daß , so lange keine Klarheit hierüber herrsche , eine
wirksame Förderung des Projekts Löhnberg -Mengerskirchen-
Mittelhofen nicht zu erwarten sei , andererseits erschien die
beantragte Frist bis zum 1 . Oktober 1901 doch zu kurz - es
schien angemessen , der Kerkerbachbahn A . G . noch dadurch
Gelegenheit zu geben , ihr Projekt auszuführen , daß man ihr
eine Frist von anderthalb Jahren von jetzt an gewähre , so
daß die in Aussicht gestellte Unterstützung erst für verfallen
erklärt würde , wenn nicht spätestens am 1 . Oktober 1902
der Bahnbau an mehreren Punkten zugleich begonnen sei.
Bei der Länge der Zeit , welche die Vorbereitung der Kerker¬
bachbahn bereits in Anspruch genommen hat , wurde Werth
darauf gelegt , daß bis zu dem gestellten Termin auch mit
dem Bau wirklich begonnen würde . Die bloße Einreichung
des Concessionsgesuches , wenn auch unter Nachweis des Vor¬
handenseins der Mittel , schien nicht geeignet , die nöthige
Klärung in der Sache herbeizuführen . Demgemäß wurde
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nach dem Ausschußantrag beschlossen: „Der Communalland«
tag zieht die der KerkcrbachbahnA. G. zugrbilligte Unter¬
stützung zurück, wenn die Arbeiten für die ganze Strecke
Heckholzhausen-Mengerskirchen nicht spätestens am 1. Oktbr.
1902 an mehreren Punkten zugleich begonnen sind." — Der
steüv. König!. Cvmmissar, Herr Reg.-Präs. Dr. Wcntzel, er¬
klärt hieraus im Austrage der Staarsregicrung die Tagung
für geschlossen, indem er dem Hause dankt für seine ange¬
strengte Thätigkeit und dem Wunsche Ausdruck verleiht, daß
die gesaßten Beschlüsse dem Bezirk zum Segen gereichen
möchten.

* Straßensperrung . Der Verbindungsweg zwischen
der Langgasse und Metzgergasse und die Straße zwischen
MarktkeUer und Nathhaus werden zwecks Zuschüttung des
plten Trudenbachkanals, und zwecks Entwässerung der Fisch-
verkaussstände aus dem neuen Marktplatz auf die Dauer der
Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

ö Bruder Italiano . Heute früh ist eine weitere
ftalieuische Arbeiter-Colonne hier eingetrvffen. Unter der¬
selben befand sich ein Junge, der kaum recht aus denK̂ ider-
schuhen heraus ist. Einer der Leute, welcher der Cvlonne
vorausschritt, trug mit großer Sorgfalt einen — Wecker.

* ÄrrrhauS . Morgen Samstag, den 20. April, Abends
8 Uhr, findet im großen Saale des Kurhauses Wagner-
Abend  der städtischen Kurkapelle statt.

8 Residenztheater . Morgen findet die 23. Auf¬
führung von Hartlebens effektvollem Schauspiel „Rosen-
montag" statt, das sich bis jetzt als ein Eassenstück ersten
Ranges erwiesen hat. Auf Wunsch vieler auswärtiger Be¬
sucher geht Sonntag Nachmittag zu halben Preisen die lustige
Posse „Der jüngste Leutnant" in Scene. Abends findet die
Wiederholung des aufs beste aufgenommenen Schwankes:
„Nackte Run  st" statt. Für Montag ist wieder der
unverwüstliche „Beilchenfresser" zur Aufführung bestimmt.
Als Frau von Wildenheim gastirt Frl . Dora Pflüger
vom Stadttheater in Mainz.

** Varietee Bürget saai . Zum Erdrücken voll war
gestern der „Bürgersaal". Dieser kolossale Andrang des
Publikunis beweist zur Genüge, wie sehr die Direktion dem
Geschmacke ihres Publikums entgegcnkvmmt. Eröffnet wurde
das Programm von der graciöjen Soubrette Mizzi  M ee r-
w a l d , mit ihren flott vorgctragenen Couplets wußte sie
die Zuhörer zu stürmischem Beifall hinznrcißen. — Einen
wahren Gewaltakt auf die Lachmuskeln der Zuhörer übte
der Humorist Ludwig  S e i ff  aus . Niemand, selbst der
ausgeprägteste Hypochonder nicht, konnte seinen Borträgen
widerstehen. Herr Serff sowohl, als auch die jugendliche
Soubrette Little Pretty  ernteten wohlverdienten Beifall.
Eine alte liebe Bekannte sehen wir in Emilie Mose  r.
Nichts hat dieselbe von ihrer früheren herzgewinnenden Leb¬
haftigkeit eingebüßt. Sie verstand es, das Publikum geradezu
zu elektrisiren. Wie in anderen Varietees, so wird sie wohl
auch im Bürgersaal bald der Liebling des Publikums sein.
Der nicht endenwollende Beifall läßt wenigstens eine derar¬
tige Annahme vermuthen. — Der Universal-Artist Fredy
© ul  b er  g ist aus dem vorigen Programm herüberge-
nommen. Immer wieder erregen aber seine wirklich kunst¬
vollen Schnellgemälde Staunen und Bewunderung. Als
Instrumental- und Charakterkomiker dürste Nenner-
Stange  wohl auf der Höhe stehen. Mit seiner derben
Lumpenkomik ist er geradezu unwiderstehlich. — Die Spiel-
und Charakter-Duettistrn Geschw. Scholz  brillirten
mit einer ehelichen Scene, die geradezu zündend wirkte.
Auch sie ernteten, wie die übrigen Nummern, stürmischen
Applaus. Ein Besuch des Bürgersaals dürste in Anbetracht
des guten Programms bestens zu empfehlen sein.

* Vvlksbildungsverei ». Wie aus dem Anzeigen-
theil unseres Blattes ersichtlich, beginnt in der F l i ck- und
Näh schule am Montag, den 29. d. M. ein neuer halb¬
jähriger Kursus.  Wir weisen insonderheit die Haus-
frauen, denen das Wohl der unter ihrer -Obhut stehenden
Dienpmädchen am Herzen liegt und alle Mütter, für deren
Töchter eine weitere Vervollkommnung in den weiblichen
Handarbeiten wün'chenswerth ist, darauf hin. #In der Flick-
und Nähschnle des Volksbildungsvereins werden vvrnchinlich
Flicken, Hand- und Maschinennähen, Zuschneidcn und An¬
fertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken ge¬
lehrt; feinere Handarbeiten jedoch stehen nicht auf dem Pro¬
gramm der Schule. Auch zum Erlernen des Maschinen¬
schreibens bietet der Bolksbildungsverein Gelegenheit. Wir
machten schon kürzlich darauf aufmerksam, daß in der Volks-
lejehalle(Friedrichsstraße 47) eine Schreibmaschine(System
Remington-Sholes) aufgestellt ist. Vor Beginn der 4 oder
6 wöchentlichen Uebungskurse, die jederzeit bei der Aufseherin
der Lesehalle belegt werden können, werden die Theilnchmcr
durch einen Sachkundigen in mehreren Unterrichtsstunden in
die Handhabung der Maschine eingcjührr.

* Nidder sches Institut . Bezugnehmend auf die
Veränderlichkeit des Termins für die staatliche Prüfung für
Handarbeitslehrerinnenersucht die Leiterin des Nidderffchen
Instituts, Frl. A. Schrank hier, AdellMstraße3, uns um
die Mirtheilung, daß künftig nur diejenigen Schülerinnen
ihrer Anstalt zur Prüfung zugelassen werden können, welche
an dem vollen JahreskurjuS theilnehmcn wollen. Dic'c
Maßregel wird noch ferner durch die höheren Ansprüche be¬
dingt, welche in Bezug auf das praktische und theoretische
Können und Wissen der künftigen Handarbeitslehrerinnen ge¬
macht werden. Frl . Schrank schließt sich deshalb in Bezug
auf die Dauer der Ausbildung den Grundsätzen an, welche
die größeren Institute in Kassel, Berlin (Letlevcrcin),
Königsberg in Pr . und Posen schon durchgesührt haben.

* Werkmeister - Bezirks Verein Wiesbaden.
Am Sonntag, den 21. ds. Mts., Nachmittags von halb 4
Uhr ab, findet im Hinteren Saale im„Friedrichshof", Fried¬
richstraße No. 35 ein Bortrag des Herrn College,, Schlrtt
aus Höchsta. M. über die Verhandlungen der Delegierten-
Versammlungen des deutschen Werkmeister - Ver¬
bandes,  welche um ö., 6. und 7. April er. in Hamburg
tagten, statt. Zu diesem äußerst wichtigen uud intereffanren
Bortrag werden sämmtliche Collegen mit Angehörigen von
hier und außerhalb sreundlichst eingeladen.

. Wiesbadener G eneral Anzeiger
* Der Wiesbadener Beamten Verein wird am

Samstag, den 20. d. Mts ., Abends halb 9 Uhr in der
Turnhalle, Wellritzstratze 41, einen Familienabend
abhalten.

* NnterstützttttgSbuttd . Der Fcstcommers des Unter-
stützungsbundeS findet bei Bier (aus der „Gcrmania"-
Brauerci) stakt.

* Ausflug Der Katholische K aufm . Verein
veranstaltet am Sonntag Nachmittag einen Familien-
Spaziergang  nach Frauenstein(Gasthaus Sinz). Für
Unterhaltung wird bestens Sorge getragen. Zusammen¬
kunft der Theilnehmer am Sonntag Nachmittag um2.30 Uhr
am Kath. Lescverein, Luisenstraße.

* Der Mannergesangverein „Hilda " unter¬
nimmt nächsten Sonntag, den 21. April, Nachmittags4 Uhr,
einen Ausflug nach Nambach, „Saalbau zum
Taunus" (Mitglied Meister). Für reichliche Unterhaltung
ist Sorge getragen.

* Spielplau des Residenztheaters Samstag,
den 20. : „Rosenmontag". Sonntag, den 21., halb 4 Uhr :
„Jüngster Leutnant" ; 7 Uhr : „Nackte Kunst". Montag,
den 22. : „Der Beilchensresser" (Frau Wildenheim: Dora
Pflüger vom Stadttheater in Mainz). Dienstag, den 23. :
„Dame von Maxim".

* Vergebnug . Die Untersuchung und technische Prü¬
fung sämmtlicher Blitzableiter-Anlagen"auf den städtischen
Gebäuden wurde für die Dauer von 3 Ja wen der Firma
Georg Steiger  Sohn hier, Friedrichsuaße 11 über¬
tragen.

* Steckbriefe sind erlaffen gegen die Prostituirte
Elise Nu pp recht , geb. am 13. Juli 1868 in Fürth,
wegen Diebstahls; gegen den Knecht Will). Busse,  geb.
am 9. Mai 1872 zu Gastrow bei Deutsch-Krone in West-
Preußen, zuletzt in Biebricha. Nh., wegen Diebstahls, und
gegen die Ehefrau des Feldarbeiters Michael Fan st, Elisa-
bcrhe, geb. Neuzerling, von Eltville, geb. am 22. August
1873 in Hangenmeilingen.

* Selbstmord . Heute Morgen wurde auf dem neuen
Friedhofe die Leiche eines etwa 30jährigen Mannes mit einer
Schußwunde in der Schläfe aufgefunden. Die Identität
konnte noch nicht festgestellt werden. Man nimmt an. daß
der Unbekannte Selbstmord begangen habe.

4t us dem Gerichtssnnl.
□ Strafkammer Sitzung vom 1» . April.

Himmelhoch jauchzend, zum Tode betrübt.
Zu Anfang dieses Jahres hatte der Fabrikarbeiter Jvh.

B. von Biebrich  nach langem Suchen Diejenige gefunden,
welche anscheinend vom Fatum bestimmt war, die zukünftigen
Freuden und Leiden seines Erdenwallens zu theilen. Was
Wunder, daß, nachdem ihre Lippen ihm das beglückende Ja
entgegengehaucht hatten, sein Herz in Wonne schwebte und
daß besonders an dem Tage, da er den ersten Schritt that
zu ihrer Vereinigung, da er sich(es war am Sonntag, den
3. Februar ds. Js .) nach seinem Geburtsort N eu dor f
verfügte, um sich die nöthigen Papiere zu verschaffen, er alle
Welt in seiner Freude hätte umarmen mögen. Leider nun
aber ist bei gewissen Leuten mit solchen Zuständen des
Glückes eine gewisse Steigerung des Trinkbedürsniffes un¬
trennbar verbunden, uud zu diesen Naturen gehört auch unser
Held. Immer mehr vertiefte er sich in sein Glas, und als
er endlich gegen 10 Ilhr Abends wieder in seinem Wohnorte,
wo Käthchen mit Sehnsucht seiner wartete, anlangte, da
schwankte sein Oberkörper ganz gewaltig und auch seine gute
Laune war etwas ins Wanken gerathen. Er mußte an der
Wirthschaft„zur Stadt Wiesbaden" vorbei. Aus dem Tanz¬
saale schlug der Rhythmus eines Walzers an sein Ohr. Das
veranlaßte ihn zu dem Versuche, sich Zutritt zu verschaffen.
Leiber aber gelang es ihm nicht. Sei es, daß nian dort
(es handelte sich um eine VereinS-Beranstaltung) prinzipiell
Fremden keinen Zutritt gestattete, daß man Anstoß nahm
an seinem Zustande oder daß man von Nichtvcreinsmit-
gliedcrn (wie B. selbst behauptet) ein Eintrittsgeld
von 2 oder gar 3 Mark erhob, genug, er kam
nicht auf den Ball, und dadurch scheint seine gute
Laune dann ganz in das Gegentheil umgeschlagen zu sein.
Mit schwankendem Schritt trollte er sich der Adolfstraße zu,
und je weiter er kam, umso größer wurde seine Erregung.
„Heute Abend schlitze ich noch Jemanden den Bauch auf !**
rief er einigen Knaben zu, welche seinen Weg kreuzten. Da
wollte es der Unstern des Tagelöhners Will). A. von Biebrich
daß er in die Nähe des Mannes kam. Bisher war A. an
der anderen Straßenseite cinhergeschritten. Weil jedoch ein
Bauzaun in den Bürgersteig hineingebaut war, mußte er
nach rechts ausbiegen und carambolirte dort mit B. Dieser
erhob ohne Weiteres seinen Regenschirm und schlug damit
aus B. ein, und als dieser ob des Unerwarteten des Angriffs
ins Wanken kam, zog der Betrunkene sein Messer und stieß
dasselbe dem Anderen unter der Achselhöhle mit große»Wucht
in den Leib. Der Gestochene mußte alsbald ärztlichen Bei¬
stand in Anspruch nehmen und war in der Folge 3 Wochen
lang arbeitsunfähig. Der Mefferheld wurde heute mit neun
Monaten Gefüngniß bestraft und da Fluchtverdacht bei der
Höhe dieser Strafe vorliegt, alsbald in Untersuchungshaft
abgesührt. Mit dem Rufe: „Mein Käthchen", verschwand er
hinter der Gcsängnißthür.

folrgimnuif uni) letzte Nachrichten.
* Paris . 19. April. Der Minister des Aeußeren. Del-

eaffe,  hat dem Präsidenten Loubet seinen Neiseplan nach
R u ß l a n d unterbreitet. Tie Abfahrt ist für Sonntag fest¬
gesetzt. Delcassc fährt direkt nach Petersburg. Bon dort
wird der Minister die Geschäfte seines Ressorts leiten. Ein
höherer Beamter wird ihn begleiten.

* Paris , 19. April. Die Bevölkerung  der Umgeh«
uug von Paris  hat sich laut amtlicher Statistik um 200 000
Einwotmer veriuehrt. Die Bevölkerung von Paris selbst ist
um eine halbe Million gestiegen.

* London, 19. April. Das Unterhaus hat nach einer
Rede Sir Harcourts, welcher die Ansicht der Negierung erklär-

1«. Jahr - ang Nr . 92 .
te, eine Resolution angenommen, nach welcher die Einfuhr
vou Zucker und die Ausfuhr von Kohle besteuert wird. Die
Besteuerung des Zuckers  wurde mit 183 gegen 123
und die der K oh l en a u s f u h r mit 171 gegen 127.Stim¬
men angenommen.

Sie Lage irr China.
* London, 19. April. Lassans Bureau meldet aus P e-

king:  Li -Hung-Tschang habe den Kaiser und den Gouver-
neur von Schansie telegraphisch dringend ersucht, die chinesi¬
schen Truppen aus der Provinz Petschili zurückzuzieben. Ter
dortige kommandirende General will sich auf einen Kampf
mit den Europäern  einlassen.

* London. 19. April. Daily Mail meldet aus Bokoha-
rna, Rußland habe Japan neue Vorschläge betreffend eine Ver-
stündrgung mit China unterbreitet.* London, 19. April. Tie Vertreter der Mächte in Pe¬
king billigten in ihrer letzten Sitzung den Bericht der Generale
betreffend die Herstellung von militärischen Festungswer-
ke n, die Schleifungen  chinesischer Festungen und die
graduelle Räumung des chinesischen Gebiets. — Die Chinesen
in der Mongolei kaufen Waffen und Munition in Peking auf.

Ter südafrikanische Krieg. *
* London. 19. April. Aus Kapstadt wird gemeldet: Gs«

stern waren 6 neue Pest fälle  zu verzeichnen, darunter
2̂ bei Europäern. Die große Hitze ist der Ausbreitung der
Seucke äußerst günstig. — Die tägliche Verlustliste  vom
südafrikanischen Kriegsschauplatz umfaßt für gestern: 4 Tobte,
6 Verwundete, 1 Vermißter und 11 an Krankest Verstorbene.
Außerdem sind 17 Offiziere nach der Heünath zurückgeschicktworden.

* London, 19. April. Das Kolonialamt veröffentlicht
die Feststellung derP estf ä l l e i n K a p sta d t in der Woche
bis zum 13. April. Darnach wurden im Hospital ausgenom¬
men: 12 Europäer, 28 Schwarze, 3 Malayen und 1 Eingebo-
rener, im Ganzen 44 Personen. Verstorben sind 4 Europä¬
er, 14 Neger, 2 Malayen und 2 Eingeborene. Bis zum 13.
April sind außerdem 41 Pestfälle sestgestettt worden, darunter
7 mit rödtlichem Ausgange unter den Personen, welche der
militärischen oder der Marine-Kontrolle unterstehen.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacob »,
_ sämmtlich in Wiesbaden.

Handel und Berkehr.
* Montabaur . 16. Avril. Weizen (100 Kgr.) M. 18.—, (per

Sack) 14.40. Kvrn (100 Kgr.) M. 14.03, (p. Sack) 11.80, Gerste (100
Kgr.) M. 14.62, (p. Sack) 9.50, Hafer (100 Kgr) M. 15 40. lp Ccr.)
7.70, Heu (100 Kgr.) 7.60. fp. Elr.) 3.30. Kornstroh(100 Kgr.) M.
5.20» lp. Ctr.) 2.60, Kartoffel» (100 Kgr.) 6.—, (p. Clr.) 3.—, Butter
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Standesamt Biebrich.

Geboren:  Am 6. April dem Spengler Hermann Lan¬
ge e. T., Auguste Else. — 7. dem Tagl. Franz Hachenbergek
e. T.. Babetle Dorothea. — 8. dem Brennermeister Herrn.
Stückere. S ., Rudolf Emil. — 8. dem Eisenbahn-Ass. Chri¬
stian Singhoff e. S ., Wilhelm. — 9. dem Bremser Johann
Schny e. T., Katharina Elisa. — 9. e. unehel. Knabe. — 10.
dem Polizei-Ass. Fritz Mayer e. T., Helene Katharine Eugenie»
— 10. dem Tagl. Franz Rüsenberge. S ., Franz Peter. — 12.
dem Tagl. Georg Josef Hildmann Zwillinge: e. T. Barbara
Karoline und 1 T. Charlotte. — 13. dem Tagl. Heinrich Kah
e. S ., Christian Wilhelm. — 14. dem am 19. Okt. 1900 ver¬
starb. Tachdeckermstr. Jean Antonius Rathgebere. T., Augu¬
ste Frieda Johanna Luise. — 15. dem Aufseher Karl Wilh.
Kunze. T., Elisa Johanna . — 15. dem Fuhrknecht Peter Mi¬
chael Heistere. S ., Johann.

Aufgeboten:  Friedrich Jakob Beck, Eisendreher, u.
Anna Maria Schäfer, beide wohnh. in Oberursel. — Jakob
Haffemer, Tüncher, wohnh. in Gaualgesheim und Katharina
Engelmann, wohnh. in Niederheimbach. — Josef Theodor
Widmann, Tagl., wohnh. in Wiesbaden, und Fanny Adel¬
haid öollmann, Näherin, wohnh. hier. — Andreas Weiß,
Schaffnera. d. elektr. Straßenbahn, wohnh. dahier, und An-
na Marie Bargon, wohnh. in Camberg. — Johann Ludw.
Scheurer, Heizer, und Helene Weschke, beide hier wohnh. —
Moritz Marx, Metzgermstr., wohnh. dahier und Settchen Köh-
ler, wohnh. in Gauodernheim. — Stanislaus Mo rasch, Fa-
brikarb., wohnh. dahier und Hedwig Margarethe Ankenbrand,
wohnh. in Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 13. April Theodor Kömpel. Fubrm.
und Anna Therese Schütz, beide hier wohn. — 14. Ernst Karl
Schmi.lt , Kfm., wohnh. in Marburg und Katharina Marie
Johanna Faßbender, wohnh. dahier. — 14. Heinrich Jost.
Schlosser, und Gertrude Jobannbrör, beide hier wohn. — 14.
Karl Georg Emil Martin Klärner, Kfm., w. in Zwickau, u.
Lisette Wilhelmine Wilhelmi, wohnb. in Nenderoth.

Gestorben:  Am 16. April Peter Josef, S.
Straßenbahn-Hilssarb. Franz Wilh. Damm, 4 Mon. alt. —
18. der Maurer Johann Peter Nikolaus Becker, 27 I . alt. —
17. Johann, S . des Fuhrmanns Peter Michael Heister, 2 T.
eit. _ _ __

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

lesoadener Bank,
8 Birleteld & Söhne Webergaase 8.

Oester . Credit -Actien . . ,
Disconto -Commandit -Anth . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Darmstftdter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Domharden . .
Harpener . . . . . .
Hiberni » .
Gelsenkirchener.
Bochnmer.
LaurabUtte.

Tendenz : fest.

Fr. nkfuri. r Berit».»
Aufangs -Course

vom 19. April 1901
219.— 219-
185 50 185.80

. , 15150 152 50
14850 148 60
203 50 203 50

. . 134,50 134 50
149.10 148.40
2510 24 90

. . 180.50 180 70
175.80 175 75
183- 183-
199 30 199 40
21450 214.25

Die SlHSri.iifm «# . Schiwmelpfeug in Frank-
furt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An-
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Th,
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugesandt. 3696



qjß‘pliumufc)Öimqufttzr»Lqs;»ZL-"UVZjLgjq*9| L—Ir4vißm,rlli,W'H'oqasu»k<L'S!-ffoiijsnunvTJuwyjtzvDJ•ßuntyvwfuuvjJtl

9 I

20 . April 1901
Wiesbadener General -Anzeiger 16 Jahrgang , fit * 92

Ausgabestellen MO . 5
deS %

„Miesbadrnrr General Anzeiger ",
” mit dem

Amtsölatt der Stadt Wiesbaden.

+js  SÄ SÄÄ » tA  s « « ^ wrt«
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis*•«**nur5« "
Probenummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die_

-  Filial - Expeditionen II —
befinden sich:

Ein i. g. Z . befind!. Cylinder-
Maschine, IFahnenschildz. g. 1Bett,
Melderschrank, 1 Pull m. Wäsche-
schrank u. 1 Bettstelle Adelheid-
straße 47 . Htb . 1 St. _47

Zwei schöne

Musäiclbetten
mugb. polirt mit Sprungrahmen,
Wollmatratze, Deckbett und zwei
Kiffen, k Mt.  125 , sofort zu verk.
9848 Albrechtstr 46,  B . P.

Eoionialwaarn -Handlung.
Ädlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,

Eolonialwaaren Handlung.
Ädlerstratze — bei Jul . Schlepper  Wwe.. Eolonial-

waarenhandlung.
Ädlerstratze55 — bei Müller.  Eolonialw.-Handlung
Albrcchtstratze — Ecke NicokaSstr. bei Georg Müller,

Eolonialivaarrn -Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaacen-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannflr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren -Haiidlung.
BiSmartk -Ring - Lcke Yorkstraße bei E. LooS,

Eolonialwaaren -Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraßr bei I . Huber,

Eolonialwaaren -Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Eolonialwaaren -Handlung . . . ,
CastcUstratze 10 —beiW. M aus . Eolomalw.-Handlg.
Feldstratze 19 — bei Forst , Eolonialw.-Hdlg
Frankenstratze 22 —W K. Krieger.  Eolonialw.-Hdlg
Seisbergstratze « — bei W. Bernhard.  Eolomal-

waaren -Handlung . , . .
Goldgasie — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Eolonialwaaren -Handlung.
Herderstratze 6 — beiW. Kupka.  Bictualten-Hdlg.
Heleuenstratze 16 - bei M. Nonnenmacher,

Eolonialwaaren Handlung.
HeUmundstratze — Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner

Eolonialwaaren -Handlung.
HeUmundstratze—EckeHermannstr.beiJ. Jager Ww,

Eolonialwaaren -Handlung.
HeUmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Eolonialivaaren -Handlung . ,
Hermanostrahe 1« - bei Moritz Weyer Sh a user

Eolonialwaaren -Handlung.
Hermannstratze —SckeHellmundstr.beiI . Ja ger 8ro,

Eolonialwaaren -Handlung.
Hirschgraben SS —bei Aug M üllerSchreS >m.-Hdlg.
Hirschgrabeu — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Eolonialwaaren -Handlung.
Jahnstratze —Tcke Karlstr.beiI . Sp itz.Coloniadv.-Hdlg
Jahnstratz « 46 — beiI . Frischke.  Eolonialw.-Hdlg.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Eolonialwaaren -Handlung.
starlstratze — Ecke Riehlstraße beiH. Bund. Colonial.

waaren -Handlung.
Karlstratze — Tcke Jahnstraße beiJ . Spitz, Colonial«

waareu -Handlung.
«Lehrstratzr — Tcke Steingaffe bei Louis Löffler.

Eolonialwaaren -Handlung.
Ladwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Eolomal-

waaren -Handlung.
Knlfenplatz — Ecke Rbeinstraße bei C. Hack.
Lnisenstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey.

Eolonialwaaren -Handlung.
Mehgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Eolonialwaaren -Handlung.
Morit,strafte 12 — bei I . Ebl.  Colonialw .-Handlg.
Morivstrafte 2L — bei T. Wahl,  Eolonialw .-Hdlg.

Moritzstrafte — Ecke Adelheidstraße bei F . A. Müller
Colonialwaaren -Hant lung.

Nerostratze 14 —beiJ .Ottmüller,  Eolonialw.-Hdlg
Nerostratze — Ecke Röberstraße bei T. H. Wald,

Eolonialwaaren -Handlung.
Nerostratze — Tcke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibwaareu -Handlung.
NicolaSstratze — Tcke Albrechtstraße bei Gg.Müller,

Eolonialwaaren -Handlung.
Oranienstratze — Ecke Albrechtstr. beiPh.A. Krauß,

Eolonialwaaren -Handlung.
Querstratze — Ecke Nerostraße bei Ph . Kleber  Ww*

Schreibwaaren -Handlung.
Rlieiattratze - Ecke Luiirnplatz bei C. Hack.
Riehlstratz « — Ecke Kärlstraße bei H. Bund,  Colonial«

waaren-Handlung.
Röderstrafte » — bei Ed. Roth.  Colonialw .-Handlg.
Röderstratze 7 —beiH . Zboralski,  Colonialw .-Hdlg.
Röderstratze — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Eolonialwaaren -Handlung.
Röderstratze — Tcke Steingasse bei Thr. Cramer.

Eolonialwaaren -Handlung.
Roonstratze — Ecke Weftendstraße bei S chl 0 t h au er,

Eolonialwaaren Handlung.
Roonstratze — Ecke Yorkstraße bei F. Sommer,

Eolonialwaaren -Handlung.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Eolonialwaaren -Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergassc bei Willy Gräfe.  Drog.
Schachtstratze— Ecke Römerberg bei Ww e. R 0 k h,

Eolonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott.  Colonialw .-Hdlg.
Schachtstratze 30 - bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Eolonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherstratze - Ecke Luisenstraße beiI . Frey.

Eolonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl. Hein  z, Colonial.

waaren -Handlung.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Eolonialwaaren-

Handlung.
Tteingasse — Gfrfr Röderstratze bei Elir. Eramer,

Eolonialwaaren -Handlung.
Steingafse — Ecke Lebrstraße bei LouiS Löffler.

Eolonialwaaren -Handlung.
Walramstratze 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Haiidlung . , .
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Grafe.  Drog.
Weilstratze 2 — bei Peter Klärner.  Colonialw.-Hdlg.
WcllriNstratze — Tcke HellmundstraßebeiK. Kirchner,

Eolonialwaaren -Handlung.
Westendttratze — Ecke Roonstratze bei Schlothauer,

Eolonialwaaren -Handlung
Wörthstraße — Tcke Jahnstraße bei G eb r. Dorn,

Eolonialwaaren -Handlung.
Yorkstratze — Eck« Bismarck-Ring bei E. LooS.

Eolonialwaaren -Handlung.
Yorkttratze — Ecke Roonstratze bei F . Sommer,

Eolonialwaaren -Handlung.
Zimmermannstr . — Tcke Bertramstr . bei I . P . Baus  ch.

Eolonialwaaren -Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr . Ruß . Elisabethenstratze 5.

180 Pf.AmeM.KinWfkl% 351-40 Pf.120 Pf. grotze Pflaumen . franzöfifche. 30. 3b u. 40 Pf.
12 Pf. grotze Linse», Bohnen und Vorzug!. Rers W

1 155/223  J . Schaab , Grabenstr . 3  B
50 M Sützrahmmaraariue per Pfd. 60 und 80 Pf. D
8" Sr beste Marmelade , 10-Pfd.E. M.190. ^

Einladung.
Sämmtliche Kellner, welche seit circa

8Monaten im Restaurant Engel(Mutter
Engels thätig waren, werden ersucht, sich
Samstag, 20 . April, Nachmittags
4 Uhr im Rest. Poths, Langgaffe,
betreffs einer öffentlichen Erklärung ein-
finden zu wollen.
_ Mehrere Kollegen.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem .Bedarf.

P reise : 1 Dtzd . Visit Mk. 8.- . V, Dtzd Visit Mk. 4.50,
vtrd . Cabinet Mk. 18.- , V, Dtzd . Cabinet Mk. 10 —, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. « T Prsb«n V«n pd »r Aufnahme.
v CoaArwaidea Preisennässigunfr

Mit KiitzkSschurllt
verschwinden Haurnnreiuig-
keiten und HautauSschlage,
wie : Mitesser, Flechten. Blülhen.
Finnen . GesichtSrölhe u.  durch täg¬
liches Waschen mit Radebeul er

Kttbol-Weksihmitiseifr
v.Bergmann LCo .,Radebeul -Dresd.

Schutzmarke : Steckenpferd.
LSt 50 Pf . bei Georg Gerlach,
Job . B . WilmS und Droaene
SanitaS . 3792

Zwei reinliche Arbeiter k.
schönes Logis erhalten . Näh . Feld-
straßr 22 . Hth. Part . rechtS. 189

Eine mödtirte Mansarde ist
zu vermiethen. AlS Vergütung
wird Hausarbeit beansprucht
141 Goldgaffe 3

Kiidschkt Km-rwageil
b. z. vk. KaiserFriedrichring 4,1 .U

Entlausen
tint Jagdhündin.
weiß mit braunen Plalteu . Bor
Ankauf wird gewarnt . Gegen
Belohnung in der Expedition
diese- Blattes abzuliriern . 148

ltt Hecken- und Lauarte »-
Weibchen zu verkanstu
1S4 Walramstraße 32, 2.

Neue Nähmaschine auf Fuß
unter Garantie sehr billig zu verk.
Riehlstraße 5 . Bdh. 2 l. 137

Agent gesllcht
unserer Cigarren an Gastwirthe rc.
Vergüt , ev M . 350 p, Man . u.
mehr. H . Zürgeusen u . Co .,
Hamburg. _91400

27,500 Mk. (5Ou/0 der seid^
gerichtl. Taxe auf sofort gef. 147

Ph . Pfader . Eleonorenstr. 4.

Ern pens. Lehrer, dessen Familie
auS drei älteren Personen besteht, s.
per 1. September eine

3-4-Ziiniiier-WoIiNNilg
Offerten mit Preisangabe an
die Exped um . J . W.  39o6 . 3908

GutcrhalteneS Schreibpult u.
Sopha billig zu verkaufen Ädler-
straße 29. Part. _ __ 433

Gedr. Roßhaarmatratzen u . Gar-
tenmöbel zu k. gef. Off . u. L . 100
an die Erped . erbeten. 149

SchrcnerWerkzeug äöer
Art zu verkaufen 192

Bleictistraße 20 , Hth . 1.
Maufarde müblin zu verm.

Wörthstraße 2a . Laden. 159

tz>n slhäncr Znchtülhs
zu verkaufen Delkenheim 55. 161

8000 Md.
zu 5#/e gegen 1 Hypothek auf
ein werlhvolleS Grundstück,
Wohn- und Geschäftsgebäudr
im Rheingau per sofort gesucht.
Werth des Objektes M. 180.000;
Brandkaffe M . 108,000 . Größte
Sicberheit gegeben. Offerten
sub F . F , A . 144 an den
Verlag des Gen .-Anz. 144

lO-Pfd .-Eimer Zwttsch.-Gclce 1.90
13 Pf . Pfd . Kochmehl 13 Pf.
24 * „ Ringäpsel 24 ,
20 „ m neu * Zwelschen 20 „
25 „ w gemischt . Obst 25 .

offertrt Altstadt -Cousum,
Mrtzgergaffe 31. 131

Tapezirergehülf « gesucht
153_ Karlstrabe 5.

RuMrnMM. 1. L«
Balkonzimmer b. zu verm. 160

Wiesbadener Rdein- u. Taanuü̂lub.
Sonntag,  den 21. April er ., II *' Hanpt-

wanderung Abfahrt mit der früh . Hess . Ludw .-
Bahn 8 Uhr 40 Min . nach Auringen -Medenbach,
Langenhain ( Frühstück ), Hofheim , Kapellenberg,
Meisterthurm , Lorsbacher Kopf , Gimbacber Hof
(Mittagessen ) , Staufen , Kaisertempel , Eppßtein.

_ Liederbücher n. Frühstück mitnehmen . 135

Flechten- Hautausschläge
Gesichtsröthe . Entzündungen . Geschwüre ( offene Beine ) ,
Lvundfein , Hämorrhoiden , Brandwunden und Schweitzsütze

beseitigt die von hervorrugenden Aerzten empfohlene

Menzelsalste.
Prämiirt mit B -rdienstkreuz und großer goldener Medaille.

Zahlreiche Atteste stehen auf Wunsch zur Verfügung.
Rrt . : Myrrbe 2. Campbor 1.75 . Weihrauch 1.75, Terpentm 1.05,

Peru -Balsam 0.875 , Bleiweiß 0,875 , Olivenöl 10, Fett 9,8, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Erhältlich in den Apotheken.
General -Tepot : Viktoria -Apotheke. _ 127/120

Rechts Consulent Arnold
für alle Sachen . Büreau : Faulbrunneustratze 8 . 9792

Sprechst : 9—13'/, . 3 ' /r - 6' /, . Sonntags : 10- 12 Uhr.
MT LS-jähriae Thätigkeit in Rechlssacheu

Männer «Asy 1,
74 « Dotzheimerstratze 74,

empfiehlt fein gefpaitenes Kiefern -Anzundeyolz
frei in's Haus k Sack 1 Mk., Buchenholz ä.Clr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Vrie &r.  Müller , Dotzheimerstraße 74, |
Strau Fan sei . Wwe.. Kl. Burgstraße 4.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen . Musterzrichnen . Zuschneiden und « nfertigeu

von Damen- und Kinderkleidern wird grundl . » . sorg!, rnherlt . Schr
leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostume an welche v«
ewiger « usmerksamknt tadellos werden. Gute Empfehlungen . Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Knrsns
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb . oder zum Pnvat-
gebrauch. 50 Stunden 15 Mk. Anmeldungen n.mmt entgegen. 0664

Marie Wehrbein, u. i.

m igai ' peiii
Cigaretten^

5078  Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
ZUeopold . Tiri,ls3SkQiS3iSi,

WIESBADEN ! Mauritiusatrasse S.

Kirchliche 4lnzeigen.
Evangelische Kirche

Marklkir che n gemeinde.
Sonntag , den 2l . April 1901 . — MisericordiaS Domini.

MilitärgotteSdienst 8 40 Ubr : Hr. Div -Pfr . Runge . HauptgotteSdienst
10 Uhr : Hr . Pfarrer Schußler . AbendgotteSdienst 5 Uhr : Hr. Pjr.
Ziemendorff.

Amts woche:  Herr Pfarrer Ziemendorff.
B e r g ki r ch e.

Jugendgottesdienst 8 .30 Ubr : Herr Pfarrer Grein . HauptgotteSdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmeyer. Nach der Predigt Christmlehre.
AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Diehl.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Hr. Pft . Beesenmeyer.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Diehl . ^ .

NB . Die in diesen Tagen zur Erhebung kommende HauSkollem für den
Gustav Adolf-Verein wird der Gemeinde warm empfohlen,

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingaffe 9fr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—5 Uhr für Erwachsene

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde 4.30—7 Uhr. Versammlung
confirmirter Töchter . ,

N e u k i r che n g e m e r n d e.
Ri ngkirche.

JugendgotteSdienst 8.15 Uhr : Hr . HilfSprrdiger Schlosser. HauptgotteS.
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Pred.gt Ehnsteu-
lehre. Abendgott-Sdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber. . . ^ m „

Versammlungen  im Saale deS PfarrbauseS an der Rmgklrche Nr . 3.
Sonntag Nachmittag von 4 ' /, - 7 Uhr ; Versammlung junger Mädchen

lSonntagSvereio ). ^ _
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr : Arbeitsstunden de» FrauenvereiuS.

Evang . -lnth - Gottesdienst , Adelheidstraße23.

- .M UH- : LcscgoUrSliirllst. ^ , ,,
«aptisten -Gemeinde . Oranienstraße 54, Hinlerh. Part.

Sonntag den 21. April , Vorm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Prelugt . Vorm.
11 Uhr : KindergotteSdienst.

Mittwoch, AbendS 8.30 Uhr : Betstunde.
Der Zutritt ist für Jedermann fre,.

Eoang . Gottesdienst der Methodisten -Kirche,
Ecke der Bleich- und Heleuenstraße. Eingang Helenenstraße 1.

Sonntag , den 31. April . Vorm . 10 Uhr: Predigt . 11 Uhr: tzonutagr-
schule. Abend« 8 Uhr : Predigt.

Dienstag. Abends 8 Uhr : Bibel - u . GebetSßunde.
Donnerstag. AbendS8 Uhr: Jugrndbund, ^ _ ,

Jedermann freuudlichst willkommen! Prediger rl. Barmckcl.
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Bekanntnmchung.
Freitag , den 20 . April 190l , Itachmittags 3Vr

Uhr, wird das den Eheleuten Kaufmann Karl Gärtner
und Marie , geb. Schnabel , von Biebrich, z. Zt. in Wies¬
baden zustehende, in der dortigen Gemarkung belegene Im-
mobiliar-Besitzthum, bestehend:
a) aus einem zweistöckigen Wohnhanse mit Zubehör,

belegen an der Waldstraße, zwischen Karl Gärtner und
Heinrich Böhles;

d) einem dreistöckigen Wohnhauses nebst Hofraum,
belegen au der Ecke der Wald- und Marienstraße, zwischen
letzterer und Karl Gärtner;

c) einem Taal - und Hotelgebände nebst Hofrauin, be¬
legen an der Marienstraße zwischen Karl Gärtner und
einem Weg, sowie in L Aeckern , Waldstraße. 2 Ge¬
wann, zwischen Karl Gärtner beiderseits, zusammen auf
154,430 Mk. taxirt, im Nathhauszimmer zu Biebrich
zum drittcnmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.
Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs¬

wert die richterliche Genehmigung ertheilt, soweit nicht die
Vorschrift in § 59 pos. 3 der Nassauischen Executions.
Ordnung entgegcnsteht. 1007

Wiesbaden, 9. Februar 1901.
__ Königl iches Amtsgericht 12,

Bekanntmachung,
Mittwoch, den 29. Mai 1901. Nachmittags 4 Uhr,

wird das dem Viehhändler Leonhard Lendle , dessen Sohn
Wilhelm Lendle als Erbe der verstorbenen Ehefrau Lisette
geb. Scheuermann dahier gehörige Sstöckige Wohnhaus,
zwei einstöckige Stallungen, eine Scheune mit Remise nebst
Hofraum, belegen an der Lahnstrnße zwischen Wilhelm
Löffler und Karl Fritz, taxirt zu 20000 Mark, im Gerichts¬
gebäude,Zimmer 98, zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1901. 131
Königliches Amtsgericht , A bth . 12.

Bekanntmachung.
Samstag, den 20. April 1901. Mittags' l2 Uhr, werden

in dem Pfandlokale, Mauergasse 16 hier:
verschiedene Tische, Stühle, eine Salongarnitur (ein
Tisch, 1 Sopha, 5 Sessel), Piano, Uhr, Kommode,
Nähmaschine, Waschkommodeu. A. m.

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 18. April 1901. 125
Dienstbach,

__ Gerichtsvollzieher kr. A.

Volksbildungs -Verein
zu Wiesbaden.

In der Flick- und Nähschule beginnt
Montag, den 29. d. Mts.,

Nachmittags 4 Uhr,
ein neuer halbjähriger Kursus. Gelehrt werden: Flicken,
Nähen. Umändern von Kleidern. Zuschneiden und Amertigen
von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichts¬
zeit: Montag und Donnerstag von 4—6 Uhr. Dar Schul¬
geld(2 M.) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürf¬
tigen kann dasselbe erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein Vistor,
Taunusstr. 12, und Lehrer st. Hötzel, Bismarckring 14.

Uebungsknrse im Maschinenschreiben können
jederzeit bei der Aufseherin in der Lesehalle , Friedrich¬
straße 14, belegt werden. 120

Wiesbaden,  den 18. April 1901.
Im Namen des Ausschusses: Für die Schulkommission:

Prof. Kühn . R. Hötzel.

Köser-Lerein Wiesbaden.
Gear . : 1880.

Sonntag , den 21. April,
Nachmittags 2 Uhr,

Ausflug «ach Grberchcim
(Gasthaus von Franz Stein ),

wozu die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins freundlichst cinladet Der Vorstand.

Abmarsch von der englischen Kirche. Fahrgelegen¬
heit 2 Uhr 53 Minuten. 108

Stiekelmühle,
Restaurant n . Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen u. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

Besitzer Josrf Klein,
127 früher Restaurant „Bahnholz“.

Tumgmemlls Soiuimfjerg.
Die Wirthschast beim diesjährigen Gauturn

fest vom 15.—17. Juni ist zu vergeben.
Reflektanten wollen nähere Bedingungen beim Vorsitzen,

den des Wirthschasts-Ausschusses, Flaschenbierhändler Chr.
Bach , Wiesbadenerstr. 6, einziehen und ihre Offerten bis
1. Mai d. I . bei demselben einreichen. 389

Der Vorstand.

Kaiser-Panorama
Mauritinsstratze 3,

neben Der Walballa.
Jede Woche eine «cur Reise!

Ausgestellt
vom 14. bis 30. April:

Znteressante Reise durch
Kärnten

v.Möttlhal bis Wolfsberg.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Psg.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75

Wiesbadener fölännergesang-Verein.
IE. V.

Nächsten Sonntag , den 21. April , 1901 , Nachmittags 4 Uhr ab:
Familien-Ausslug nach Biebrich

(Hotel Bellevue ) , 124
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von Gastkarten höfl. einladen. Nicht.
Mitgliedern kann der Zutritt nicht gestattet werden. Der Vorstand . \

1
i1
i
1
%
1SS

I

Dp.
Oetksr ’s

Backpulver 10 Psg.
|Vanillin Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Reccpte gratis von den

Ibesten Kolonialwaaren'
und Drcgengcschäftcn je.
der Stadt . 335/47J
Dr . A. Oetker .Bielefe'.d.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . April er .. Mittags 12 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16 dahier:
1 Vertikow, 1Kleiderschrank, 1Waschkommode, 1 Sopha,
1 Spiegel mit Trümeau, 1 Ruhebett. 2 Schließkörbe,
1 Glaskasten, 2 Dtzd. Herrnhemden, 60  Dtzd. Herrn¬
kragen, 6 Dtzd. Hosenträgeru. i voll st. Bett

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 156
_ _ Goegqe . Gerichtsvollzieherk. A.

Carl Laubacli & Co.,
Sohwalbacherstrasse 3 und Miohelsberg 24.

Fernsprecher No,  2835.

Den geehrten Fuhrwerksbesitzern zur gefälligen Nachricht , dass wir unter dem
Heutigen in unserem

Haupt-Geschäft Schwalbacherstrasse3
ausser unserer Fabrikation von wasserdichten Decken noch eine

Sattlerei mit Reparatur -Werkstätte
errichtet haben und halten uns für alle in dieses Fach einschlagenden Arbeitenbestens empfohlen.

Wir sichern prompte , reelle und billige Bedienung zu und zeichnen
Hochachtend

6 Carl Laubach & Co.

Heirschafkmöbel-Gelegenhsitskaüf.
1 Sopha mit 6 Sesseln (Plüsch), Kameelsopha, kl.

Sophas, 1 kleines EichenBüffet, 6 do. Stühle und Aus¬
ziehtisch, 1 Lexiconschrank(altdeutsch). Berticow, vollst. Betten,
Kückenschränke, 1 sch. großer Bücherschrank, versch. Kommoden.
Garten- oder Balkonmödcl, mehrere Lnstre, 1 Lüstre(blumen-
Bouquett mit 15 Sternflammen. 1 Wirthschafts-Büffet, eine
Theke, 1 Silberschrank(Mahag.), Copirpressen, 2 Fahnen¬
stangen. 1 große Obstleiter, Regulateur-Uhrcn und noch
anderes mehr werden sehr billig verkauft. 139

Jacob Fahr , Goldgasse 12.
Krsiilltll- uns Kterlikllaft für Siiirtinrr

und Genoffk» iieriv. Knick;u Wesdadru.
Eingeschriebene HiilsSkaffe Nr . 3.

Die Wohnung des KassirerS Herrn Angast Pia «»» befindet sich
jetzt Yorlskrasrc 6 . H. 2 r . 35 Ter Vorstand.

Der beste Sauitätowein ist der Apotheker Hofers rottzcr
goldener

Malaga -Tra«ben-Wei»r
chemisch un'ersncht und von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
für schwäch.icheKinder, Frauen , Reconvalesceuteu . alte Leute re.,
auch köstlicher Dessertwein Preis per ' /l Orig. Fl. M . 2 .20.
per l/, Fl. M . 1.20 . Zu haben nur in Apotheken. In WiesbadenOr LadeV Hofapothckc. 4462

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schnhwaare« aller Art,
sowie Herren- u.Knaben-Anzüge. Hosen

re. thcitweise unter Eittkansspreisen.

Bin « Schneider , 4̂4
DLsr" ssckkMiüieisderg midKoWiick.

Zur Heidenmauer,
Sldlcrstraße « .

Heute Samstag Metzelsuppe.
E . Küllmer.

Reftaurant Rovensteinrr,
Ecke Hellmuud- u. Berkramstraße

Heute Samstag : Metzelsuppe,
ES ladet hierzu böflichst ein 154 W . Frohn.

Gasthaus„Zu den drei Kronen",
Kirchgaffe 2 » .

Heute eaotjlflg: Mtzelluppk.
_ F . Mack.

ilrimu rolirit und gtüoGkil ächiulltil,
sowie sämmtliche seine Wr '.rstwaaren i», Ausschnitt.

Schweinemehgerei Gustav Krauss,
ir>- _ i  Kirchhos '-gaffe 7. __

10 liiliitärfct,
Herren und Damenräder (gute Marken) wie neu,
werden unter jeder Garantie billig verkauft. 140

J . Fuhr , Koldgaffc 12.

Tod?» Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung, daß unsere einzige liebe
Tochter und Schwester

Mina Roth
im kaum vollendeten 14. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Roth

nebst Frau und Sohn.
Die Beerdigung findet Samstag Mittag um 5 Uhr

vom Leichenhause, Karnweg 4, Dotzheim, aus statt. 129

<ftlö fic(Tu flpr<ßohfi]uITf(2.
Empfehle mein Lager in allen Sorten
neuer Miirl. Ketten und Uolflmnnami.

Complette Betten , von 48 Mk. an bis zu 200 Mark.
Nebernahme von allen möglichen Polster- und

Schreiner-Arbeiten bei billiger Berechn, u. reeller Bedienung.
Lieferung von ganzen Einrichtungen zu allen Preislagen

bei kleinem Nutzen. 138
.Takwh Fuhr . Gsldaaffe t2.

FABRIK: UJ10JI1UGSBCRC.

Farben und Lacke.
Alle Sorten Farben , sowie Oelfarben, fertig zum An

strich, besonders die ausgezeichneten Bernstciu-Fustboden-
Glanzlacksarben für Fußböden, Möbellacke, Strohhut-
lacke, Bohnerwachs, Ltahlspäne, Leinöl, Terpentinöls
Eement, l̂ ypö, Kreide usw. usw.,

Bronce und Pinsel
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Fardenhandlung Otto Lilie.
0008_MaurikiuSstraße 3 , im Lentrum der Smdt.

050

Supctßii!
25 °|0 unter dem seitherigen Verkauft

preis werden die zu dem Konkurs
Grosheim SS  Wagner , Kirchgasj

11, hier gehörigen Tapeten etc. am
verkauft- Der kmiirsliemaltcr.

Lwuillc-8chilävr-Fabrik
von ML Rossi , 9962

Mauer ^ aage 14 » Metzger ^ agge 3
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Bekanntmachung.

Freitag , den 20 . April 1991 , Nachmittags 3Vs
Uhr, wird das den Eheleuten Kaufmann Karl Gärtner
und Marie , geb. Schnabel , von Biebrich, z. Zt. in Wies¬
baden zustehende, in der dortigen Gemarkung belegene Jm-
mobiliar-Besitzthum, bestehend:
a) aus einem zweistöckigen Wohnhanse mit Zubehör,

belegen an der Waldstraßc, zwischen Karl Gärtner und
Heinrich Bühles;

d)  einem dreistöckigen Wohnhauses nebst Hofraum,
belegen au der Ecke der Wald- und Marienstraße, zwischen
letzterer und Karl Gärtner;

e) einem Saal « und Hotelgebände nebst Hofraum, be¬
legen an der Marienstraße zwischen Karl Gärtner und
einem Weg, sowie in 2 Aeckern , Waldstraße. 2 Ge¬
wann, zwischen Karl Gärtner beiderseits, zusammen auf
154,430 Mk. taxirt, im Rathhauszimmer zu Biebrich
zum dritteumale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.
Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs-

werth die richterliche Genehmigung ertheilt, soweit nicht die
Vorschrift in § 59 pos. 3 der Nassauischen Executions.
Ordnung entgegensteht. . 1007

Wiesbaden, 9. Februar 1901.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung«
Mittwoch, den 29. Mai 1901, Nachmittags 4 Uhr,

wird das dem Viehhändler Leonhard Lendle , dessen Sohn
Wilhelm Lendle als Erbe der verstorbenen Ehefrau Lisette
geb. Scheuermann dahier gehörige 2stöckige Wohnhaus,
zwei einstöckige Stallungen, eine Scheune mit Remise nebst
Hofraum, belegen an der Lahnstrahe zwischen Wilhelm
Löffler und Karl Fritz, tarirt zu 2OO0O Mark, im Gerichts¬
gebäude,Zimmer 98. zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1901. 131
Königliches Amtsgericht , Abth . 12.

Bekanntmachung.
Samstag, den 20. April 1901. Mittags 12 Uhr, werden

in dem Pfandlokale, Mauergasse 16 hier:
verschiedene Tische, Stühle, eine Salongarnitur (ein
Tisch, 1 Sopha, 5 Sessel), Piano, Uhr, Kommode,
Nähmaschine, Waschkommodeu. A. m.

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung ver-
steigert.

Wiesbaden, den 18. April 1901. 125
Dienstbach,

_____ __ _____ Gerichtsvollzieher kr. A.

Volksbildungs -Verein
zu Wiesbaden.

In der Flick- und Nähschule beginnt
Älontag, den 29. d. Mts.,

Nachmittags 4 Uhr,
ein neuer halbjähriger Kursus. Gelehrt werden: Flicken,
Nähen, Umändern von Kleidern. Zuschneiden und Anteiligen
von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichts¬
zeit: Montag und Donnerstag von 4—6 Uhr. Da» Schul¬
geld(2 M.) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürf.
tigen kann dasselbe erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein Vietor,
Taunusstr. 12, und. Lehrer R. Hötzel, Bismarckring 14.

Uebnngsknrse im Maschinenschreiben können
jederzeit bei der Aufseherin in der Lesehalle , Friedrich¬
straße 14, belegt werden. 120

Wiesbaden,  den 18. April 1901.
Im Namen des Ausschusses: Für die Schulkommission:

Prof. Kühn . R. Hötzel.

Kiser-Ittti» WM-ie».
<$eor. : 1890.

Sonntag , den 21. April,
Nachmittags 2 Uhr,

Ausflug nach Grbentzeim
(Gasthaus von Franz Stein ) ,

wozu die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins freundlichst einladet Der Vorstand.

Abmarsch von der englischen Kirche. Fahrgelegen¬
heit 2 Uhr 53 Minuten. 108

Stickelmühle,
Restaurant u . Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisenu. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

Besitzer Josef Miein,
127 früher Restaurant „Bahnholz“.

Tumgkmeiml« $ornieii6ecjj.
Die Wirtschaft beim diesjährigen Gauturn

fest vom 15.—17. Juni ist zu vergeben.
Reflektanten wollen nähere Bedingungen beim Vorsitzen,

den des Wirthschosts-Ausschusses, Flaschenbierhändler Chr.
Bach , WieSbadenerstr. 6, einziehen und ihre Offerten bis
1. Mai d. I . bei demselben einreichen. 389

Der Vorstand.

Kaiser-Panorama
Mauritinsstraße 3,

neben der Walball a.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 14. bis 20. April:

Zutcressante Reise durch
Kärnten

b.Möltthal bis Wolssderg.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis AdendS 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
1 Vanillin Zucker lOPfg.

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Neccpte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
nnd Drogengeschäflen je-
der Stadt . 335/47
Dr . A. Qetker .Bieleseld.

Wiesbadener fölännergesang-Verein.
JE. V.

Nächsten Sonntag , den 21. Äpril , 1901 , Nachmittags 4 Uhr ab:
Familien -Ausflug nach Biebrich

(Hotel Bellevue ) , 124
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von Gastkarten höfl. einladen. Nicht-
Mitgliedern kann der Zutritt nicht gestattet werden. Der Vorstand . ;

Carl Laubach & Co.,'
Sohwalbacherstrasse 3 und Mioüelsberg - 24.

Fernsprecher No . 2335
Den geehrten Fuhrwerksbesitzern zur gefälligen Nachricht , dass wir unter dem

Heutigen in unserem

Haupt-Geschäft Schwalbacherstrasse3
ausser unserer Fabrikation von wasserdichten Decken noch eine

Sattlerei mit Reparatur-Werkstätte
errichtet haben und halten uns für alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
bestens empfohlen.

Wir sichern prompte , reelle und billige Bedienung zu und zeichnen
Hochachtend

ise Carl Lanbach & Co.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 . April er , Mittag - 12 Uhr,

werden im Hause Mauergaffe 16 dahier:
1 Vertikow, 1Kleiderschrank, 1Waschkommode, 1 Sopha,
1 Spiegel mit Trümeau, 1 Ruhebett. 2 Schließkörbe,
1 Glaskasten, 2 Dtzd. Herrnhemden, 60 Dtzd. Herrn¬
kragen, 6 Dtzd. Hosenträgeru. 1 vollst. Bett

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 156
__ Goegqe Gerichtsvollzieherk. A.

Heirrschaft8möbel-G8legenh2lfskauf.
1 Sopha mit 6 Zesseln (Plüsch), Kameelsopha, kl.

Sophas, 1 kleines Eichen-Büsfet, 6 do. Stühle und Aus¬
ziehtisch. 1 Lcxiconschrank(altdeutsch), Verticow. volli't. Betten.
Küchenschränke, 1 sch. großer Bücherschrank, versch. Kommoden,
Garten- oder Balkonmöbcl, mehrere Lüstre, 1 Lüstre(hlumen-
Bouquett mit 15 Sterilflammen. 1 Wirthschafts.Büffet, eine
Theke, 1 Silberschrank(Mahag.), Copirpreffen, 2 Fahnen¬
stangen. 1 große Obstleiter, Regulateur-Uhrcn und noch
anderes mehr werden sehr billig verkauft. 139

.Jacob Fahr , Goldgasse 12.
Ktiuilieii- uns SterüfkalTc für Süirtiiifr

nnii (BfiulTfii mio. ßtrafe jii  Witsbaiiku.
Gingeschriebene Hnlsskafse Nr . 3.

Tie Wohnung des Kasstrers Herrn August Pias * befindet sich
jetzt V -rksrrasre 6 . H. 2 r . 35 Der Vorstand.

Der beste SanitätStvein ist der Apmheler Hofer '» rotber
goldener

Malaga -Tranben-Wein
chemisch unrersucht und von hervorragenden Aerzlen bestens empfohlen
für schwäch icheKinder , Frauen,Reconvaleöceuten . alte Leute re .,
auch köstlicher Dessertwein , Preis per ‘/l Orig. Fl. M 2 .2V.
p'r 1/s Fl M . 1.20 . Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
IVr I » cke. Hosapothekc . 4462

Ausverkauf wegen HMsverkaus
meines großen Lagers

Schnhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-An'üge, Hosen

re. thcilweise unter Einkansspreifeu.

Pius Schneider , M
Db Ĉikc lllidjclöberg undHoWlte.

158

Zur Heidenmaner,
Adlcrstraße « .

Heute Samstag Metzelsuppe.
E . Füllmer.

Restaurant Rodenfteiner,
Ecke Hellmund - u. Bcrtramstraße.

Heute Samstag : Metzelsuppe.
Es ladet hierzu  böflichst ein 154_ W . Froh « .

Gasthaus„Zu den drei Kronen' ,
Kirchgaffe 28.

hkiilk camilag: Mttzklfvppe.
F . Mack.

iirimu rolint und griiodjtfn süzinür»,
sowie sämmtliche feine Wnrstwaarcn i»t Ausschnitt.

Schweinemetzgerei Gustav Krauss,
152_ i  ttirchbvfe ' aassc 7.

10  cliilinnifiT
t

Herren und Damenräder (gute Marken) wie neu,
werden unter jeder Garantie billig verkauft. 140

•I . Fuhr , GoldZüjse 12.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung, daß unsere einzige liebe
Tochter und Schwester

füina Roth
im kaum vollendeten 14. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Roth

nebst Frau und Sohn.
Dir Beerdigung findet Samstag Mittag um 5 Uhr

vom Leichenhause, Karnweg 4, Dotzheim, aus statt. 129

ÄitödTiigcrlMtfpITdl
Empfehle mein Lager in allen Sorten
»k»kr Mdkl. Lktltü und Nolgttuiagttn.

Compiette Betten , von 48 Mk. an bis zu 200 Mark.
Uebernahme von allen möglichen Polster- und

Schreiner-Arbeiten bei billiger Berechn, u. reeller Bedienung.
Lieferung von ganzen Einrichtungen zu allen Preislagen

bei kleinem Nutzen. 138
Jakob Fuhr . (Bolboofe 12.

FABRIK: DKIOJACGSBCBC.

Farben und Lacke.
Alle Sorten Farben , sowie Lelfarben, fertig zumA

^ 'ch, besonders die ausgezeichneten Bernstcin-Fustbode
Glanzlacksarben für Fußböden, Möbellacke, Tirol,hu
lacke, Bohnerwachs, Ltahlfpäue, Leinöl, Terpentins
Cemeut, Gyps, Kreide ufw. usw.,

Bronce und Pinsel
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Farbenhandlung Otto Me.
000« Mauriliusstraße  8 , in. Eentrum der Swdt.

25 °\„ unter dem seitherigen Verkauf
preis werden die zu dem Konkuri
Grosheim 8? Wagner, Kirchgas
ittr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. au
Derfaiift-_W konrursiittioalttt.

Emaille-Schilder-Fabrik
von M* Rossi , 9962

Mauergasse 12 . Metxgergasse 3
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Avril.

Nach Erledigung einiger Rechnungs-Vorlagen und nach
debatteloser endgültiger Annahme des Gesetzentwurfes betr.
die freilvillige Gerichtsbarkeit und die Lesung von Rechts¬
hilfe im Heere setzt das Haus die Berathung des U r h e b e r -
rechtsentwurses  fort.

8 14 handelt von der Uebertragung des Urheberrechtes
und setzt die Rechte fest, die dem Urheber unbedingt verblei,
ben, sofern nicht auch deren Ueberrragung ausdrücklich verein-
bart wird. Hierzu liegen Abänderungsanträge Stroinbeck
(Centr .) vor, ebenfalls ein solcher zu 8 16. Nach kurzer Do
batte werden die Anträge Strombeck abgelehnt und 8 14 in
der Kommissionsfassuna angenommen. Eine längere De-
batte entjpinnl sich bei $ 18, der von der Zulässigkeit des Ab¬
drucks von Zeitungsartikeln handelt.

Abg. Sattler (ntl .) stellt fest, daß fast alle Zeitungen
darin einig seien, daß die Fassung der Kommission zu verwer-
fen sei.

Abg. Oertel (consv .) bestreitet dies und betont, daß
die Kommission das Richtige getroffen habe. .

Staatssekretär Nieberding  tritt für den 8 16 m der
Konimissionsfassungein, welche den internationalen Bestim-
mungen der Berner Convention daraus entspreche.

Auf eine Anfrage erklärt Staatssekretär Nieberding,
daß es als strafbarer Abdruck würde verfolgt werden können,
wenn bei dem mit Quellenangabe erfolgten Abdruck der Sinn
illoyaler Weise entstellt sei.

8 18 wird schließlich in der Kommissionsfassung ange¬
nommen. ^ ^ ,

Zu 8 19 beantragt Abg. W e l l st e i n (Centr .) die Auf¬
nahme einzelner Gedichte, nach deren Erscheinen in Samm¬
lungen für gesangliche Zwecke stir zulässig zu erklären.

Abg. Hasse (natl .) beantragt die Aufnahme von Ge¬
dichten und Aufsätzen geringeren Umfanges resp. Theilen von
Schriftwerken genau so wie bisher in Sammlungen zu ergent-
liehen literarischen Zwecken zu gestatten, es also in Bezug auf
die sogenannte Anthologie bei dem bisherigen Rechtszustande
zu belassen.

Nach längerer Debatte wird 8 19 unter Ablehnung der
Abänderungsanträge nach denr Kommissionsbeschlußange¬
nommen. Desgleichen die 8̂8 20 und 21. 8 22 läßt die
Uebertragung von Compositionen zu auf Walzen etc. me¬
chanischer Musikinstrumente, auf solche mit auswechselbaren
Bestandlheilen aber nur dann, wenn das Instrument nickt zu
sehr den Eindruck eines persönlichen Bortheiles Hervorrust.

Abg. Träger (freis . Volksp.) beantragt , die lieber-
tragung auf auswechselbare Bestandtheile überhaupt nicht
stei zu geben. c. _ .

Abg. Richter (freis . Volksp.) beantragt dre Wiedergabe
von Composinonen ohne Einschränkung auch stir Musik-In¬
strumente mit auswechselbaren Bestandtheilen frei zu geben.
Dieser Standpunkt decke sich gerade mit der Berner Conven-
tion. Er bitte, die ursprüngliche Regierungs -Vorlage anzu¬
nehmen, . _ p.

Nach kurzer Discussion wird 8 22 in der Mästung der
Kommission angenommen.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.
Schluß 6ü Uhr.

Ans der Umgegend.
StaLIvtMSnrtril-Zibüiis in Kiedrich.

k Biebrich . 16. April.

Bei der heuttgen Stadtverordneten -Versammlung waren
unter dem Vorsitz des Stadtv .-Vorstehers Herrn Dr . L.
B e ck anwesend 19 Mitglieder, der Magistrat war vertreten
durch die Herren Bürgermeister Vogt und Wolfs.
1. Ersatzwahl  für die ausschcidenden Herren Stadtrathe
Boos, Kunz und Schneider. Dieser Punkt wurde des kurzen
Zeitraumes zwischen der Bekanntmachung und dem Wahltage
wegen vertagt. 2. Genehmigung des Vertrages mit der
Allgem. Elektricitäts -Gesellschaft betr. den Bau einer elek¬
trischen Bahn Wiesbaden - S chierstein.  Ein
Vertrag mit der A. E. G. ist bereits früher schon genehmigt
worden, jedoch sind inzwischen verschiedene Aenderuugen noth-

wendig geworden, hauptsächlich wegen erhöhter Beihülfe der
Gesellschaft zu den Grunderwerbskosten an der Schiersteiner-
siraße (die Gesellschaft leistet hiernach einen Zuschuß bis zu
27 000 M. an die Stadt ). Der abgeänderte Vertrag wurde
so wie er jetzt vorliegt, genehmigt. 3. Ein vorliegender
Magistrats -Antrag schlägt vor, bei den Verkäufen von städt.
Bauplätzen aus dem alten Todtenhof- und dem Borkholder-
Hof-Terrain in den Kauf- bezw. Taxpreis gleich die Kosten
für Ausbau, einschl. Pflasterung der Kaiserstraße, einzube¬
ziehen, weshalb sich die Preise der Plätze entsprechend er¬
höhen würden. Die kürzlich an die Herren Schmidt, Stoll
und Zahn verkauften Plätze (Gesammterlös M . 26 100) seien
bereits, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Stadtv .-
Versammlung, nach dieser Taxe berechnet worden. Das
Collegium genehmigt die Aufstellung des neuen Preisver¬
zeichnisses für die noch übrigen Bauplätze in oben genanntem
Terrain , ebenso den Verkauf der drei vorstehend bezeichnten
Plätze nach dem neuen Tarif . 4. Ebenso ist dtt Versamm¬
lung mit der Berechnung betr. Zahlung von Straßenbau-
kostcn und Kanalbaubciträgen für die an der Wiesb. Allee
zu errichtenden Neu-, Um- und Ausbauten per lsd. Meter
Bi. 84,95 einverstanden. 5. Genehmigung zum Ankauf eines
etwa 2 Meter breiten Streifens auf die ganze Länge der
Adelhaidstraße von dem Grundstück der ev. Kirchengemeinde.
Hiernach will der Kirchenvorstand zur Erbreiterung der
Adelhaidstraße einen Streifen des Kirchenbaugrundstücks an
die Stadt abtretcn gegen Zahlung von M. 4404 als ent¬
stehende Kosten für Abänderung der Pläne usw. Die neue
Kirche wird auf dem bestimmten Platze erbaut, nur fällt
alsdann der nach der Adelhaidftraße projektirte Umweg fort.
Nach ausführlicher Debatte wurde der Magiftratsantrag ge¬
nehmigt. 5. Seitens des Magistrats wurde mitgetheilt, daß
der neuen Straße im Distrikt „Gänsberg " der Name „Salz¬
straße" beigelegt worden sei, ferner berichtete Herr Bürger¬
meister Vogt über die vorgestrige Sitzung des Communal-
Landtages, in welcher der Stadt Biebrich ein einmaliger
Zuschuß von 50 000 M . zu der prvjeklirten Kaianlage zu¬
gebilligt wurde. Herr Stadtv . Marx  richtete das Ersuchen
an den Magistrat : „In Anbetracht des M i ß st a n d e s
im Straßenbahnbetriebe  bei der Kgl. Eisenbahn-
Direktion Frankfurt anzufragen, ob dieselbe nicht bereit sei,
einen direkten Verkehr zwischen Wiesbaden und Biebrich ein¬
zurichten!" Herr Bürgermeister Vogt  erkürte sicĥbereit,
dem Ersuchen entsprechen zu wollen. Schluß der Sitzung
7 Uhr.

k Biebrich , 18. April . In der gestern Vormittag
stattgefundenen Sitzung des Magistrats  wurden
u. Ä. folgende Baugesuche: 1. des Herrn Assistenten Schmidt
betr. Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an
der verlängerten Gartenslraße , 2. des Herrn Glasermeisters
Fritz Stoll betr. Errichtung eines Wohnsauses nebst Hinter¬
gebäudes auf seinem Grundstück an der Kaiserstraße und
3. des Herrn Konrad Schwalbach betr. Errichtung eines An¬
baues an sein Wohnhaus Castelerstraße No. 5 — letzteres
unter besonderen Bedingungen — auf Genehmigung begut¬
achtet. Der Abbruch der städtischen Gebäude in der ver¬
längerten Bahnhofstraße wurde dem Herrn Unternehmer I.
Sauer aus Grund seiner Offerte übertragen. — Die sil¬
berne Hochzeit  feiern heute Herr Prokurist Wilh. Kissel
nebst Gattin dahier.

k Biebrich . 18. April . Aus Anlaß der am 23.
l. Mts . stattsindenden goldnen Hochzeit des Groß¬
herzogs  und der Großherzogin von Luxemburg hat sich
aus alten Nassauern ein Festausschuß gebildet, welcher dafür
Sorge tragen will, daß der Jubeltag hier nicht unbeachtet
vvrübergeht. Derselbe hat bereits Einladung ergehen lassen
zur Theilnahme an einer am nächsten Dienstag, Abends
8 Uhr, im Hotel „Bellevue" stattsindenden Abendunterhaltung
nebst Tanz . Da hier noch eine sehr große Anzahl Verehrer
des edlen Fürstenpaares wohnt, so steht zu erwarten, daß
dieselben an genanntem Abend vollzählig der Einladung
Folge leisten werden.

* Langeuschwalbach , 18. April. In der gestrigen
Magistrarssitzung wurde das Gesuch des Männergesangver-
eins uni Uebcrlassung des Eursaals  zu dem
Wettsingen und dem Festball lt . „A.-B." genehmigt,
ebenso das Ansuchen wegen der Absperrung des Kirchwegs
und Benutzung des neuen Verbindungsweges als Eingang zu

dem projektirten Festplatz hinter dem Neubau und dem
„Ruff. Hof".

() Nordenstadt , 18. April. Heute Morgen wurde
hier bei dem Milchhändler Grund ein Einbruch  verübt.
Zwei junge Burschen, die zweifellos mit den Lokalitäten ver- '
traut , waren durch die Scheune in den Hof und von da mit.
einer Leiter in den oberen Stock des Hauses eingestiegen
und waren eben daran, sich ihrer alten Kleider zu entledigen
und neue, aus dem gefüllten Kleiderschrank entnommene an¬
zuziehen, als die erwachsene Tochter in dieses Zimmer trat.
Diese erkannte in dem einem Einbrecher einen vorigen,
im Hause bediensiet gewesenen früheren Unteroffizier. Sofort:
stürzten die Diebe fort und eilten, quer feldein, in der
Richtung nach Mainz davon. Auf den Lärm des Mädchens
(die übrigen Familienglieder waren schon mir dem Milchsuhr-,
werk auf dem Wege nach Wiesbaden, was die Einbrecher;
sicher wutzten) eilten zwei Nachbarsmänner den Flüchtlingen'
nach, mußten aber, da diese einen großen Vorsprung ge¬
wonnen hatten, die Verfolgung aufgeben. In dem Hause^
fehlten Kleider, Uhren und Schmucksachen. Die nenachrichtigte:
Gensdarmerie konnte die Verfolgung auch nicht aufnehmen, -
da sie angeblich anderweitig beordert war. Hoffentlich gelingt
es doch, der frechen Einbrecher habhaft zu werden.

js Hochheim , 18. April. Die Ortskranken¬
kasse  Nr . 8, Hochheima. M. die sich über verschiedene
Orte des früheren Amtes Hochheim erstreckt, hält am Sonn¬
tag, den 28 . April er., Nachmittags 3 Uhr in der »Burg-
Ehrenfels" hier ihre diesjährige Generalversamm^
l u n g ab, zu der sowohl die Vertreter der Arbeitgeber, als
auch der Arbeitnehmer eingeladen worden sind.

h Höchst , 18. April . Ein b e t r ü b e n d e r Un-
g l ü cks f a l l ereignete sich gestern in den Nachmittags¬
stunden am Main . Der fünfjährige Sohn einer hiesigen
Wittwe spielte in Gesellschaft mit anderen Kindern an dem
User des Flusses, als der Kleine plötzlich, ohne daß esi
Jemand bemerkte, in den Main fiel und in den Wellen ver-'
schwand. Ein Fährmann fischte etwas später die dem Kinde'
gehörige Mütze aus dem Wasser. An ein Aufsuchen des-
Kleinen ist bei dem hohen Wasserstand des Maines nicht zu
denken._ _ _ ________ _ _ __

Standesamt Dotzheim
Geboren:  Am 1. April dem Bauaufseher Joseph

Kettel e. S ., Peter . — Am 5. April dem Schmied Karl
Albert Belger e. S ., August Friedrich. — Am 7. April
dem Gastwirth Jakob Rück e. T ., Barbara Emilie Elsa. —
Am 8. April dem Hausdiener Karl Friedrich Johann Philipps
Kuhmann e. S ., Karl . — Am 9. April dem Maurer
Philipp Carl Debus e. T ., Elise Emilie. — Am 9. Aprils
dem Zimmermann Georg Friedrich Theodor Emil Hedtler
e. S ., Wilhelm. — Am 12. April der unverehelichten
Fabrikarbeiterin Henriette Uhr e. S ., Emil Ernst. — Am,
12. April dem Maurer Johann Philipp Debus e. T ., ©life'
Mathilde. — Am 15. April dem Tüncher Peter Joseph
Beckhaus e. S ., Adolf Emil.

Aufgeboten:  Am 11. April der Kutscher Hugo
Otto aus Barmen mit der Köchin Luise Rosa Kappes.

Verehelicht:  Am 6. April der Schlosser Otto
Walter Braun mit der Bezirkshebamme Anna Maria Hoff-
mann. — Am 9. April der Postassistent a. D . Karl Con-'
rad Maximilian Heuer, mit der Krankenpflegerin Louise
Schäfer.

G e Üor b e n : Am 12. April dem Maurer Philipp
Friedrich Schäfer ein Sohn 1 Monat alt . — Am 13. April
dem Weichensteller Anton Anthes e. S . Christian 6 I . alt.

Ä Neuheiten in
^ -yry "l Sweater,I Knaben-

Sportgurtei
*7*1 empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen festen
'vfj Preisen 0377

pj Ij.  Schweiicfe , Mühlgasse 9,
*7*] Speciaihaus f. Strumpfwaaren u. Tricotagen.

*r 500 Meier
gute, waschechte Schükzenstoffe werden

;jj heute verschenkt.
Heute Samstag erhält jeder Kunde bei einem

Einkäufe von Mk . 3 . - äh

1 Meter Schürzenstoff
(80 cm breiten Ripö Pique)

Dabei sind unsere Preise auf-
fallend niedrig ! ! Wir wollen

unserer werthen Kundschaft eben ganz besoudere
!? Bortdcile dieteu ! !

am Schlostplatz,
WIESBADEN.W JL JU ö Jö XX XJ  Xi XU« 0853

Blumentöpfe.
Alle Sorten Blumentöpfe bester Qualität in jedem Quantum

zu haben.
3100 Schierstein - rstr . 7 (Eingang Walluferstr.).

Rheinisches

Technikum Hingen
fün Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . 294/44

Hotelu Restaurant

Grüner Wald.
Table d’hote um 1 Uhr ü. 2 — Mark.

Im Abonnement 1.80 Mark.

g Ĵ Diners von 1.50 Mark an.
Restauration ä la carte.

Reine, vorzügliche Weine.

Hochachtungsvoll.

lei & sioii Csoa»

Dr , K . Kampmann
Kgl . Kreisthierarzt

WIESBADEN.

0584 |

Adelheidstrasse 37 I.
Telefon 359.

Sprechstunden : 7—9 Vorm.
2—3 Nachm.

Mit dem Quartalwechselsind zwei
- Jnspector -Ttellen

bei einer alten, gut eingeführten LebenSverficherungSgesellschaft
stei geworden. FefteS Gehalt, ev. Svesen und Provision.

Off. u. Lhiff. B. L. 3898 o. d. Exp. d. Bl. 3898

Postkarten-Haus Merkur,
31 Wellritzstrasse 31 . 0191

Neu!Postkarten mit Blumenduft,«eu
1 Jahr lang- haltend , per Stück 10 Pfff.

Grosse Auswahl in Kiinstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

r »teilte
Ernst Franke,

Gebrauoht-Muster-SchuU,
erwirkt Waarenznichen etc.

Clv .-lnf.
BahnhoiatrasM 16
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Wiesbadener General Anzeiger

Arlikits-Na-tzivkis. |
für bieie Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
,n unkrrcr Sro.-rir-,"^ empllieien.

Stellen-Gesuche.
»uriger Kaufmann sucht Stel-3 lung in Manusacturwaaren-
Fcschäfr. Gefl. Off . u. L . L. 222
Z  bie Exp, b. Bl._0558

'Fräulein,
24 Jahre alt. welches während 10
Jabren zwei Stellen befleibetr,
letztere zwei Jahre im Geschäft einertänbäclerei. sucht wieder solchelellung. Eintritt bis 20 . Mai.

Gefällige. Offerten erbeten unier
A. tz. 685 postlagernd Badem
Baden. _

ftieföautedmifter,
in praktischen, sowie in schriftlichen
Arbeiten vollkommen vertraut , s.
dis 1. Mai anderweitig Stellung.
100 Bertramstraße 18, 2.

Offene Stellenx
Männliche Personen

Tüchtige

Bauschreiner
(Bankardeiler), sowie eiu An«
schläger gesucht. 8o

Fritz ifnft , Bauschreinerei.

Junger Küusvurschk
gesucht 96
I . Minor , Schwalbacherstr. 33.
Ein tüchtiger Fuhrkuecht ge¬

sucht bei Fritz Blum Wtw . .
Mainzerlandstr. links._87

FuhrKnecht
wird gesucht 43

Biekricherstraße IS
Ackerkuectzt gesucht Schmal.

bacherstraße39, Hih . 37
I . HauSv. ges. Häsnerg. 1?. Spcngl.

_ _ 0875
Wachen,chueider gef. Bleich

ßraße 12, 2. E . Sulzbach . 0786
Ein durchaus tüchtiger

Bureau-Borsteher
für ein hiesiger AnwallSbureau ge
sucht. Offerten mit Angabe der
GehallSansprüche unter M . C
0706 an die Exped. erbeten.
/c .in 14- dlS 15-jährlgrr Bursche
^2- vom Lande sof. ges. bei

Kausmann Karl Krämer,
1523_ Biebrich._
,Kolporteure und Steifend«

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseuvrann.
Buchhandlung. Emseriir. 19, I

Feibstraße 15 wird ein küchiigcr
Fuhr- und Ackerknccht gebucht.
Näh. Hlh. Part . 69

Ein tüchtiger Knecht zum Ein-
spännigfahrcn gesucht. Albrccht-
straße 41, Paul.

LaipoiteilltL 20 U.
Siestavertag 130 Hamburg. 3305

Ein junger Schuhmacher auf
Woche gesucht 0968
_I , Walter , Biebrich.

15"|0 iküuiliou
Agenten sucht Eognacvrennerci
H . poftl. Bingen. _ 14/2
Mer schnellu.billigLtel l uu^
CVroitt, verlange per Postkarte die
bsuteed « VLicanronpostEßlingen.

Verein für unentgeltlichen
Aldeitsiiilltlucis

im Rathhaus . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheiluug für Männer

Arbeit finde « .
Tüncher
Sattler
Bau -Schloffer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Mechaniker
Kutscher
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Steindructer
Monleur — Maschinist— Heizer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur

_ Bad meister._
_ Lehrlinge._
ßiu Ltkiillmttlthrliilg
* «L 9 *f. Schirrsteinrrstr . 8b . 0994

Friseur-Lehrling
gesucht 6

Paul Gebhardt , Friseur.
30 Mich« Sberg 30,

viki-u-vis der Synagoge.
Lin SpenglerleurUng ges.

Heinrich Becht,
Spengler und Installateur,

0815 Biebrich.

Lehrling
mit zeichnerischemTalent für mein
Baubüceau gesucht.

Näh bei Architekt L . Meurer.
Lilisenstraße 31 . 0880

Eine « Lehrling sucht
Cmit Stößer . Mechauiker.

0879 Sedanplatz 4.
Ein Schreinerlehrliug ^ges.

event. gegen Vergütung . See.
robenstraße 7 . 0813

Kuchdin - kr - Zklirliiig
gegen sofortige Bergütung gesucht.

Joseph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14. 0429

Llhrtillcrlkhriungt
6544 Albrechtstr. 41

1  Zihremkrlkhtling
gesucht. 0234
« . Kilian . Schwalbacherstr. 25

Für mein Colonial , u. Delica-
icffen-Geschäslsnche einen Lehrling
für sofort oder späte,' . Kost und
Wohnung im Hause. 0l'77

A . Nicolay . Karlstr. 22.
2 Buben und W Mädcvcu

sucht die Eouverl -Fabrik Dotz-
heimerstraße ?8.  59

tzm braurt Jungt
für leichte Beschäftigung gesucht
112 Mauergaffe 13, 2 St.

Wridliche Personen.

TiiAigk Süglkti«
sucht Kunden außer dein Hause.
92 Adlerstraße 40 . Part.

Eine Weißzeuguaherin wird
gesucht 110

Adlerstraße 28 , 2 St . l.

Sauber . brav . MWn
sofort gesucht 114
Frau Sinqer , Sllenbogeng. 2. 1.

Juilgrs Wüi >chku „ ü; 7u '-
schlafen kann, für den Haushalt
gesucht Albrechtstr. 8, Hth . 3. 113

Ehrliches , flinkes Mäd¬
chen oder Frau für Hausarbeit von
Morgens 7—11 '/, u. Nachm, v.
1—4 Uhr geg. guten Lohn sofort
gesucht Mühlgaffe 11, 2 . 111

Zum 26 . April wird ein ein¬
faches, arbeitsames , zuverlässiges

Mädchen s
von auswärts , evani,. Eonsejsion.
das in befferer Familie gedient, für
Küche und Haus zu zwei einzelnen
Leuten ges. Näh . i, d. Exp. d. Bl.

OedentlicheS Dienstmäd¬
chen gesucht. 76

Jadnstraße 42 , 2.
/c .,n HanSmädchen findet gute
^ Etelluna Wevcrgaffe 32. 0959

Anstand . Mädchen kann das
Kleidermachen gründi . erl. b. Frau
Krämer .Dotzheiinerllr. 31 . 1. 0965
JLionatmädchen oder Frau
Sl nefuefaf»
0877 Köruerstr . 6 II . l.

Ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht. 56

Oranienstraße 5 , pari.
Ein eins. sol. Mädchen v. 14—15

Jahr . , am liebsten vom Lande, zu
Kindern gesucht. Näd . Exp . 31

Ein tüchtiges, zuverlässiges

Allriiliiiiidcheit
u. Bonne sofort gesucht. Näh.
Luisensiraße 14. 1. El . 0985

9mr  Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Fricdrichstr . 13.

Ein braves Mädchen f. Haus»
arbeit gesucht. 0889

Oranienstraße 37 . Friedrich.
BraveS junges Mädchen für

eine Dame gesucht Schwalbacher-
straße 22. Bdh . Pan . l. 0795

Mouatsstelle offen Albrecht-
straße 35. 1. 0781

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katdol.

Holelltöchin^
für kommende Saison . Offerten
unter NI. B. 100 an d. Exp. d. Z.

20 Mk. täglich
sind zu verdienen durch Uebernahme
einer Vertretung , deren Artikel
an Damen verkauft wird u . welch,
jede Dame braucht. Zur Hebern,
sind ca. 50 M . erfordert. Gest Off.
unt . R. N. Hauptpost !. Wiesbaden.

389/2

Mädchenheim
UNd

Stellennachweis
sebanplatz3 .1,Straßenb .»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus «, Zimmer» u. Küchenmäbchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinderzärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I». «Selsscr , Diakon

Lehrmädchen.
Lehrmädch . s. Schneiderei ges.

Frau Debus , kl. Burgstr . 5 . 91

Lrhrmistilhku(*„.«■«»«
k . llML « !' , l «.

Junge Mädchen können geg.
Vergüt , d. Weißzeuguäden erlernen
Schwalbacherstr. 28. Hth 1. 9810

Anst. junge Mädchen können d.
Kleidermachen u. Zuschn. grdl. erl.
Näd . Feldstraße 4. 1._ U

Mädchen können d. Kleidermach.
erlern. Luisenstr. 41, 2 . Er. 126

Arbeitsnachweis
für Frauen

»n Rathhaus Wiesbaden.
unentgelttiche Stellen -Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abend' .

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchentotrl-Personal.lasch-, Putz. u. Monatfrauen.
Gut empfohlriie Mädchen erhalten

sofort Stellen.
Näherinnen u. Büglerinnen

Abtheilung ll . für feinere
Berufsarten

vermittelt:
Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegcrinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuferlnnen u. Buchhalterin
Lebrmädchen.
Eprachlebrerinnen ._

Mm Aißkn ;.
Einem unternehmendem Manne,

welcher Berkaufstalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann, ist Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründen . Reisen¬
der bevorzugt. 3901

Schrift !. Off. unt . NI. I ). 3901
übermittelt die Exped. d. Bl.

Gmpfrhluuye «.
Alte Näharbeiten werden zu

den billigsten Preisen anges. Akad.
Zuschneide-Unterr. w. p. crld.. b' ll
Honor. Hermannstr . 7. Hth.P . 0951

Geübte Schneiderin sucht
Kunden außer dem Hause Helenen
straße 16. Part ._ 1!

Ansmllsril » . Lktklynen
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Will ». Fr Ick » Roonstr . 17.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinste

Ausführung zu billigen Preisen.

Neugaffe 1, II. 9101
Guten bürgerlichen

Mittagstisch
Hause.

Walramstr . 1» , Part.
Geld.

4 —500 M g. hoh. Zinst
g. Sicherh. zu leih. ges. Off.
F . F . an d. Exp. d. Bl . <

8000 Mark

Welch Z
jungen , tüchtigen

M Mark

\  S . » 3.

9 | | | in 4|> für I . Hypothek, ans
Land ausrnle

51

Land ausznlcihen.
bei CH . Kratzenberger,
_ Häfnergasie 7._

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7637

Nähere« bei I . Heß.
Blumenstr. 6.

^Woliiluilgs-Anzkigrr^

Wohnungs-Gesuchf
Eine alleinstehende, brave, ehr¬

liche Person gesetzten Alters sucht
ein Stübchen od. Mansarde gegen
Hausarbeit . Sie versteht zu wa¬
schenu. bügeln. Frau Ratajezak.
Schwalbacherstr. 17. 4. r . 0969

OSrmihtU. niiilil.Zimmer
von befferem Herrn per 1. Mai
gesucht. Offerten mit Preis incl.
Frühstück und Bedienung unter
K . CS. L . an die Exped. d. Bl.
/Line alleinueh. Person sucht em'.
'S'  möbl Zimmer . Näh . Wellritz-
straße 33 . Hth . 2. St ; 18

Möbl . Zimmer per 1. Mai
gesucht. Off . mit Preis u. W . 25
an die Expedj 33
/Oksuchl zu 1. Juli oder 1. Okt.
^ Wohn . 8 Zimmer m. Garten,
am >. kleine Billa . Off. m. Preis-
Ang. unter Chiffre 0 . W . 3858
a d. E; ped. d. Bl . 3856

Killt Kluge IThTmS
riaer Fremdenpension eignet, wird
zu mielhen geiuchk. Gefällige An¬
gebote mit Angabe des Mielh-
Preises unter Adresse Z.  Z . 3903
an die Exped. dieses Blattes . 3903

ü  Zimmer.

püfl iikbkilbilrg.
an der Kurpronienadc n . Sonnen,
berg, im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, herrschastl. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern , Küche,
Speisek., 2 Mansarden . 2 Keller
und Garlenldeil , cinschtießl. Wasser-
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth, Gas.
Elektr. Bahnverb . Preis 2200 Mk.
Näh . parterre , 11—4 Ildr. 7436

L Zimmer.
Albrechtstr . 44 1» der 2. u.

3. St . 0. 5 Zimm . u. Zubeh.̂ auf
sofort zu verm. N . i. 3. Sk . 7656

4  Zimmer.
Lchicrsteincrstr . 9 , 2. Haus
sS vom Kaiser Fciedrichring. Herr,
schasttiche mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestatlete 4 - und 9-
Zimmerwohnungen zu vermietben
per 15. Mai . ' 86

3 Zimmer.
(TNranieuftt . 3 Wohnung 3—4
^ Zimmer , Küche u . Zubehör
aut Juli zu um. Näh . Pt . 0997

2  Zimmer.
ttudwigstr 10 I Tachwohnung
& 0. 2 Mansarden z. v. u . eine
Mansarde zu verm. 0610

1 Zimmer.

^ermannstr 21 leeres Zimmer
^  nach der Straße mit Mansarde
zu verm. Näh . 1 St . recht- . 0930
^meijrere Mansarden z. Cm-
<*Jy  stellen v. Sachen zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 37, Pt . 9571

Schwalbacherstr . 47 . Man¬
sarde» . 1 Z . u . K. an 1—2 Pers.
aus l . Mai z. vm. Näh. 1. St . 0493

shdtoblirte Zimmer.
4 dlerstraße 6 », 1 St . r.. erh.
A reiul . Arbeiter gute u. billige
Kost und Logis 0897

dethcidstraße « v , Part.
möbUrte s -tube mit od. ohne

Pension zu vermietben. 78
Ein einfach möbl. Zimmer zu

vermielhen. 90
Näh. Bleichstr. 37 . Htb., 3 St . l.

Möbl. ZiinNcr JÄ
8208 Blücherstraße 6. 1. 1.

|6iu möbl. Zimmer , ev. w. 2 Betten,
» sofort zu verm. 53

Blücherstraße 6, 2 Tr . r.
Blücherstr . 0 . Hink. 2 St . r.

ein möblirtes Zimmer zu ver
miethen. 0793

Freundt . LogiS für junge Leute
Blücherstraße 12 . Hth . 2 l. 119
^ . traounfttflftc 24 , 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315
FZ oft und LogiS erhält junger
«4 Mann . 0549

Hellmundflr . 18. 2.
Gut möblirtes Zimmer zu

vermielhen . 0866
Köhler , Hochstätte 24. 2 (Neubau ).
L^ erderstraße 8 , 1. Et . er*

ball solider, bejjercr Arbeiter
gute Kost u . Logis. 80

Möbl . Zimmer im Part . a. 1 od.
2 bessere Ladnerinnen zu verm.
Häfnergaffe 7, 2 Tr . r . 99

Ein eins. Zimmer zu vm. Näd.
Kirchgaffe 56 . 2 r . b. Fr . Thurn . 9

2 fti)ön möbl. Zilluiltl
su verm Näh . Moritzstr. 33 . 115

En, sreundl. Zimmer an reinl.
Herrn billig zu verm. Moritzstr. 45,
Mittelbau 2 St . r . 109

Marktstratze 21 erhält ein
junger Mann tt ôst u. Logis . 46

Oranienftr . 2 . Part. möbl.
Zimmer mit Kost zu verm. 32

Schön möbl . Zimmer an
befferen Herrn zu verm. Oranien-
strafte 58 , Mittelb . 2 r. 118

Zwei rein !. Arbeiter find, schöne
Schlasst. Rieblstr . il . Mrtb 2 l. 122

Ein eins. ntöb.. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh . Röinerberg 23 . 1 St . 8786

1 möbl. Mansarde in. 2 Belten
u. m. kost zu vermielhen 0972

Schulgaffe 7, Metzgerei

Gr . gut möbl. Zimmer zu verm.
Preis mit Kaffee 25 M . monatl.
Scharnhorststr. 17. 3 l. 0949

Zwei Herren oder 2 best. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201
Äm Westend ist rin nett möbl
X ) Parterrezimmcr u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh . Exped. 0119
>,lt>a !raulfrraße 8 , 2 St . l. ein

mvblirieS Zimmer sofort od.
späier zu per»,. 1

Läden.
/Lcktadcn mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkellcr mit Durch,
fahrt, Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zn vermielhen. 5222

Näb- Bülowstr . 3. 2. Et . l.

Mauriltusstraße8
,ft ein schöner, geräumiger

Eckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200  Mark
sofort zu vermielhen. Näh . daselbst.

Werk starte « etc.

Herderstr. 26 ,& «.
räume für ruhiges Geschäft ev. in.
Pferdestall. Kulscherwohnung und
Futterraum , für Engros -Geschäft
Vorzug!, geeignet, zu verm. Näh.
dai. Part . u . Jahnstr . 40, Pt . 8255

Köruerstratze Pan ., eine
Wohn. in. Werkst, (ca 40Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u.
Moritzstraßr 12. 1. Eloge. 7783

Köruerstraße 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .-Mtr ..
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u . Moritzstr.. 12. 1. Etage . 7784
/Ttroße Helle Werkstätte aus

sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermielhen. Lehr»
straße 12. 0465

Im Centruin Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. Juli cr. zu vermietben.
Näb. in der Exped. d. Bl . 7302

Oranieustraße 31
große, Helle Werkstätre mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . HiulerhauS
bei Laug . s5306

Eine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Franksurterstraße 12. 0307

mmmmm
Lackirte MuschetbettftcUen

billig zu verkaufen Bertrainstr . 20,
Möbelschrein. I . Brustmann . 116

Stroh-
lackirte NltiftlUl sack u Ma-

kratze billig zu verk. Moritzstr . 41,
Miltelb . 2 St b. Jung . 121

Kl. Ailfsatz-Kttls-piilt
zu kaufen gesucht. Näh . in der
Expedition. 00

männlich , 2 Jahre,
abzugeben Clären-

tbal 1H, 1. 123

* " sr t,a " Zugiiund
mit Geschirr billig zu verkaufen
Platterstraße 40 . 128

ÜalbttrrDrd;, TZ
Break . Metzgeuvagen, Federrolle
zu verkaufen. Schachlstraßc 5 . 88

verkaufen Adlerstr. 33.

Woh¬
nung auf 1. Mai zu verm. 130

Kreiniabsr - Hkrrcilrad.
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbachrr
straße 19. Laden. 0737

1«! Jahrgang . Nr 93.
Latrinen und Sandfänge

iverben auf Bestellung entleert.
August Ott senior.

0798 Biebricherstr. 19.

Uasirmefler
zum Selbstrafiren von Mk. 1.50
an bei 0270

PH. Krämer,
Müblqaffe 9.

AddNlll hirilisiffr 38
sttld zu verkaufen : 0589

Bauholz , Brennholz,
Fu ßböden u. alte Backsteine

3 voüst. Bellen , 1 nußb. pol. Con-
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill. .
zu verk. Walramstr. 8. 1 l. 078

1 eleganies ovales Schild mit 1
Eisenrahmen und 2 Glasplatten.
1 Theke (2 m 92 cm lang, 71 cm
breit), 1 gutgcarb. Erker-AuSlage,
Gestell 2—3 w lang, zu verkaufen.
0666 Oranienstraße 25 pari.

Fahrrad,S,9“
kauten bei Schäfer , Adler-
straße , 6. Dorderh. 1. St . 9597

Zu verkailftll
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

4 verschiedenegcvrauchle

Ziehkarren
zu verk. Stei uqa fse 18 . 9961

Zwei goldene Herren -Uhren
und eine schwere goldene Herren-
.Kette billig zu verk. Näh. Schmal-
bacherstr. 7. Cigarrenladen. 0311

Gklsbergstr. 11 bei P . Steiger
werden Herren-Kleider angeftrligt,
veränd .. arrein. u . lchn. bes. 60 ,

Gut erhaltene Herren- u. Damen-
kleidcr. Nicclasstraße 1, 1, Küche..
Händler verbeten. 61

Zu verk. Totzheimerstr. 48 zwei!
Theken, 1 Waudreal m. Thüren Ui
80 Schubladen . 2 do. ohne Schubl .,
Schaukasten u. versch And. 0982

harzer Kanarien , f. Hohl.
voller, Hecken, Käsige, Nist¬

kasten billig zu hab' N.
_ Bicmarck-Rinz 40, 3.

meiner transp . Herd, sowie zwei
Oefcn billig zu verk. 62

Helenenstraße 14, 1 Tr.
Gut erhaltener

Zweispänner Wagen
zu verkaufen. 0878
_ Röderstr. 27, 1.

Damen-Rad.
neu . unter d. Fabrikpreis durch zu¬
fällige Gelegenheit zn verkaufen.
50_ Korlstraße 40 , 1 1.

Junger niedlicher Spitzhund
(Rüde ) zu verkaufen Riehlstr. 21.
3 links._ 64'

Snitfdjtr hlissslhötz.
26 . Jahrg ., für M . 3.50 zu verk.
Zu erkr. i. d. Exped. d. Geff.-Anz. 71

WksstlMtzliurslhiiikN
reparirl schnell und billig

PH. Krämer,
0271_ Mühlgaffe 9.

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 08544

Zu erfragen in der Exp.
Fahrrad ist pceisw. zu verk.

Näh . Seerobenstr. 24,Hkb.P . 0999
Herrcu -Anzüge werden chic-

voll angefertigt. Speciell für Kun¬
den. die Stoff selbst stellen.

P . Jochum , früh. Zuschneider.
130? Häfnergaffe 17.
Zl — per  Federrolle werden
Umillul billigst besorgt. 9665

Emscrstraße 39.
_ Peter Beeres.
unger Dachshund (lassenrein)

preiswerth zu verkaufen.
9911 Blücherstr. 18, Htb. Part

Eine Bettstelle mit Slrohsack
und Matratze billig zu verkaufen
Scharnhorststr. 19, B» Part . 0933

Fauler Mist karrenweise zu h
Steingasse 36._30

E»,e Schcibenbüchse zu ver-
kaufen. 0845

Walramstratze 37 . Part.

Sauerkraut
selbst eingemacht » Psd. 8 Psg.

M . Nonneumacher,
19_ Helenenstraße16.

astschäfte stinsi- Ausführung,
billig» Faulbrunnenstraße 3.

Vorderh ., 2. St ., rechts. 28
Ein neues Break , 6-sitzig, 2

ueue Federrollen , eine Statue
zu verkaufen
10 Herrumühlgasie 5.
Lüte werden schön u. billig nach
N der neuesten Mode ausgarnirt
9903_ Walramstr. 25. 1 r.

Frühkartoffeln . gelbe, beste
Sorte , billigstz. h. Wellritzstr. 20. 3

Frühkartoffeln
zu haben bei 0939

A . Hornberger,
_ Moritzstraße T _

Zweisitziges Kameeltascheu-
sopha , neu, bill. zu verk. 81

Fcankcustr. 23, Hth. 1. St . l.
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Neu eröffnet. Achtung ! Neu eröffnet.
Geschäfts Empfehlung.

Mauergajfe 12. fwefor . Bayer , Jlaiifrgaflf 12.
Einem titl. Publikum von Wiesbaden zur gefl. Kenntnißnahme, daß wir Mauergasse 12 eine

Schnellsohierei und Reparatur-Anstalt
eröffnet haben und liefern prompt und tadellose Arbeit in bester Ausführung.

Herren Sohlen und Fleck 2.60,
Damerr-Sohlen und Fleck1.00 , Kinder Sohlen und Fleck von 1.— an.

Garantie für bestes Material, nur Handarbeit.
Eine Karte genügt, so wird die Waare abgeholt und frei ins Haus geliefert. 0221
Wir bitten um geneigten Zuspruch Hochachtnngsvollst

Gebr . Slajer , Mauergaffe 12.
Filialen: Frankfurt a. M ., Hanau, Nürnberg 3 Filialen, Darmstadt 3 Filialen.

Beste Bezugsquelle ln

Wachstuche Herm.Stenzel,
Tapeten en gros,

Schulgasse 0.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring*
gibt Gewähr für die Aechtheif unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

© ©s ©fe.§ J %e -lF '©3rl @g 13.33.g-
Meine Molkerei und Sterilisir Anstalt befindet sich jetzt in dem Hause

Schwalbacherstratze 14. kckk
Empfehle als Spezialität: Schlagsahne , feinste Tafelbutter . Kur -, Kinder « und W

Säugliugsmilch in bester Qualität zu den billigste » Preisen. M.

r-1. :,«7. Snuttäts -Motlrerri VH. Kargstedt. D
0694 Milchausfchank im GlaS. W

Für Husten
und Catarrhleidende!
Kaiser^

Brust-Caramellen
die sichere
Wirkung
ist durch

notariell
bcgl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bet Huste »,
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei
Otto Liebert , Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kockei,

Drogerie, Scdanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Ehr . Tauber in Wiesbaden

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten n. Haut.
auSschlage,wie:Mitesser, Finnen-
Rökhe des Gesichts, Pusteln, Ge-
sichtSpickkl rc. ist 3792

liuosl.TlitekWksklskife
».BergmannL Co..3iadebeul-DreSd.

Schutziuarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pi bei Georg Gerlach,
Job . B . Willms und Drogerie
TanitaS. _

äf ill-u.Zierleistm
für Bau - u. Möbelfach. Bei tadel¬
loser Waare stets großes Lager.

Wllh . Streck . Bonn.
Bonner Bildhauer, u Drechsler-

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst. 3659

Wksdüdem WtOhNgsiiulld.
Samstag , den 20 . d. Mts ., Abends 8 Uhr,
„Römerfaal"  zur Feier des 25 -jährigen Bestehens

Commers
IM
des Bundes

Fest
unter gütiger Mitwirkung des Männergesangvereins Con-
cordia , des Schuh 'schen Künstlerguartetts , der Kapelle
der ehemaligen 80 er rc.

Der Zutritt ist nur Mitgliedern nebst erwachsenen An¬
gehörigen gestattet.

Festprogramme berechtigen zum Eintritt. 20
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein.

Der Vorstand. Dn ffflaiiördmlj.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschtnru
ausgestaltetes

Vampf-Käge- und Kabelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Vttist für Dobeln«.Aineidkil proM .MK.1.70
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meter 50 Pf.
„ harte „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . €£rimin,
6800 Dotzheim fom Babnbos) bei Wiesbaden.

Döbeln . .Bitten
907 A . Leieher , Adelhaidstraße 46.

Mrinnertnrnverein.
S -nnslag . von 20 . April,

Abends 0 Uhr,

Iahrrs -Daupt-
Nerfummlung.

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte.
2. Feststellung des Etats für das nächste Geschäftsjahr.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Neuwahl des Ehrengerichts. 0877

_ Der Vorstand.

kftenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der ncutn Kurse (Stenographie und Ma¬
schinenschreiben) erfolgt am 22 . April . Abends8 Uhr. im Schul-
gebäudc an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden dkl dem Leiter des Unterrichts.
Lehrer M. Paul , Harlingstrastc 8 , im Botenzimmer de« Rath.
hauseS, sowie bei Beginn des Unterrichtes entgegengenommen.
0843 Das Kuratorium der Ltenographieschule.

Eiuigungsshstem Stolze Tchrcy : Verbreitetstes System
_ in Prensien.

Kolilen-Conlum-Uercitt.
Lnisenstraße 24.

Gute und billige Bezugsquelle für
55

Brennmaterialien,
(ntciirtc . Nu st-, AnthracitKohle «.Steinkohlen,Braunkohlen

und Eier Brikcts , Anznndebolz)
__ Ter Borstand

Heute Samstag wird Schweinefleisch ausgehauen, von 6 Uhr
Abends ab

Metzelsuppe.
frische HauSmacher Wurst bei 6013

__ F » ndweh , Wolrauistr . 22

Tande»- und Hühnerfutter.
10 Pfd. 90 Pf ., 25 Pfd. Mk. 2.15. per Eentner Mk. 8.40, offerirt

Altstadt -Cvnfuni . 9914
Meygcrgasse 21 , nächst der Goldgaffe.

Durch dir Jmmobilien-Agentur
A . lu.  Fink,

Riehlstraße 21, zu verkaufen:
Sehr gute bessere Eastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut , 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofrailhe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließe,,des Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schöne'- neues Landhaus am fl. Wasser, 3 '/* Morgen Obst¬
garten, iii Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbsall, in Biebrich.
Tine in flottem Betrieb' stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Muhle , am Bahnhof Schivalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Gatten in Hochhcim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie BillaS , Hotels,
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0382

Besuch ist vorher anzumclden, da viel auswärts . LKBL

Die Iminsbilieil- nub ZWthelm-AgtM
von

«k € . Firaneiiich,
Hellmnudstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen. Bermiltelung von Hypothekenu. s. iv.

Ein neues, m. allein Comfort ansgest. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge¬
schäft pass., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbesall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwetthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allein Comfort ausgestalk. Etagenhaus,

alles vermielhet, im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein¬
überschuß von 2700 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hauö , westl. Siadktheil. jetzt 5pCt. rcnt.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein EckhauS , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8* E Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Dillen . Emser- u. Walkmühlstr.. im Preise von
52-, 55-, 65-- 80-, 92-, 95» und 142,000 Mk. zu vcrk. durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus m der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zii»., ,'ür 66000 Mk. zu verk. durch
I . & C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Eine Billa , Franksurlerstr., worin seil Jahren eine sehr
gute Fremden-Pcnsion betrieben wird, m. 66 Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &. <S. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,0i.0 Mk. ; zwei Herrschafts -Billen m. daneben-
liegendein Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 120.000 Mk.,
sowie eine Anzahl PensionS - u. Herrschafts -Billen in den
verschiedensten Stadl- und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Ha »S. PhiIippSbergstr.. ist auf ein größeres rentabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stabtth., mit ». ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-. 88-, 90-, 96 ,̂ 110*, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . ök C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Lehnhardt’s Zahnatelier,
Kirchgasso 6 . 11. Kirchsasse 6 , 11

Beste künstlich» Zähne 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit uud ohne Gaumenplatte , Stiftzähne , Ploinbirungen.

■Reparaturen schnellstens.
_Reelle und gewissenhafte Bedienung. 740

Eine wirthschafrlich « Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch
mit Seife uud Soda reibt , statt 2679

Or«Thompsons Scifßnpulvßr(Marke Schwan)
zu  vrwenden , das ohne mühsame Handarbeit,

[ bei grösster Schonung der Stoffe die Wäsche
.4 zugleich reinigt und schneeweiss bleicht , also

Zfit , A *t»t-ilt »kralt und Cacld erspart.
Fabrik von Dr. Thompson's Seifenpulver, Düsseldorf.

»Zum goldenen Ro &s *<
Goldgasse 7 . ,Neu!

gegen
und

Badhaut
Neu!

Elektrische Lichtbäder
^ * E" Verbindung mit Thermalbädern . -s—

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
^ .. , , . ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen anacwendet
G.cht Rhen,natis,nur, JtchiaS. Diabrics. Nerve,,. ' Nieren. «...
Leberlc.de,.. Asthma. Fettsucht. Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

«igeue « ochbrunnen Quelle im Haufe.
Thermalbäder Aix Douchcn Pension . BadhauS

und Nnhrzinimcr stets gut geheizt.
478  .

C£ S«xllsrj *-sin Theilha bee für ein gut reutirendes
. ^ schuft mit einem Capital von 10- 15,000 Mark

gesucht. Off. u. M. M. 500 an d. E p̂. d. Bl. 0832
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